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Uhreng Hierzu zwei Heilagen
S Peri. Halle, den 9. Mai. 11. April 1865 der neue Handelsvertrag mit Oeſterreich zu Standee Während der Zollvereinskriſis von 1862 1865 durchkreuzte Verſchiedene Handelsverträge mit Jtalien, England Belgien c. führ
s Heſterreich die Intereſſen Preußens mit den nämlichen Bemühungen ten den Zollverein in die Gemeinſchaft derjenigen Staaten ein, welche

und Verſuchen, wie dieſelben während der Kriſe von 1852 angewandt das Syſtem der Abſperrung verlaſſen und zu dem erleichterten Aus
n. worden waren. Schon im Sommer 1860 erging von Frankreich an tauſch ihrer Erzeugniſſe übergehen. Aber die Mängel der Organiſation
n Preußen die Einladung über einen Vertrag zu unterhandeln. Preu des Zollvereins waren noch nicht beſeitigt Erſt nach der politiſchen
n. en verlangte von den Vereinsregierungen die Ermachtigung, im Na Auseinanderſetzung Preußens mit Oeſterreich im Kriege von 1866

men und Auftrage des Vereins einzutreten und von keiner Seite konnte Preußen auch die Reform des Zollvereins erzwingen
n. erfolgte eine ablehnende Antwort. Kaum aber hatten Frankreich und Es war jetzt in Deutſchland eine Generation erwachſen welche
n Preußen am 2. Auguſt 1862 in Berlin die Verträge untkerzeichnet und von der Möglichkeit zwiſchen den Vereinslaändern Zollſchranken zu er
h. Freußen den Vereinsregierungen die Anzeige gemacht ſo erklärten richten keine Vorſtellung mehr hatte ſo daß es unmöglich geworden

Hadern und Württemberg daß ſie den Verträgen nicht Heitreten könn war, den Verein zu zerreißen, ohne daß die Mehrzahl ſeiner Glieder
ten, weil dieſelben zu weit gehende Einräumungen an Frankreich ent verblütete. Politiſche Jntriguen und wirthſchaftliche Jrrthümer konn

hielten und weil zunächſt eine Verſtändigung mit Oeſterreich erzielt ten nicht mehr zerſtören, was die Noth geſchaffen. Preußen erneuerte
ſchimpf werden müſſe. Dies Verhalten der Südſtaaten war durch die Da deshalb in den Friedensverträgen den Zollverein nur auf halbjährige
mmerig zwiſchenkunft Oeſterreichs bewirkt worden welches nachdem es vorher Kündigung und ſah denn auch die ſüddeutſchen Staaten durch die
Hille a. erklärt hatte, daß ſein Eintritt in den Zollbund unthunlich ſei, nun Macht der Verhältniſſe gezwungen, in die Ueberweiſung der Zollſachen
j. Hr. erklärte, dieſelben ſeien vom deutſchen wie vom öſterreichiſchen Geſichts- an den ZollBundesrath und den erweiterten Reichstag das Zollpar
chieffer punkte verderblichz ſein Vertrag mit dem Zollverein gebe Oeſterreich lament in das Veto Preußens und die Ausdehnung ſeiner Präſtdial

fuungs wohlerworbene Rechte auf eine entſcheidende oder doch berathende Stimme befugniſſe zu willigen.
r. Ru in den allgemeinen Angelegenheiten des Zollvereins und ſei von Preu Dieſe großen Erfolge der wirthſchaftlichen Einigung Deutſchlands

Suß en aus politiſchen Gründen gebrochen worden. War der neue öſter durch den Zollverein mögen daher auch zu der Hoffnung berechtigen,
uedlin reichiſche Standpunkt nun auch rechtlich unhaltbar, ſo dienten politiſche daß, wenn das jetzt in Berlin tagende Zollpaxlament durch angemeſ

Momente dazu die Mittelſtaaten dennoch für denſelben zu gewinnen. ſene Reformen den Intereſſen von ganz Deutſchland Befriedigung ge
Kopen Eine preußiſche Note hatte nämlich Oeſterreich den unerbetenen Rath währt, auch das Vertrauen des füddeutſchen Volkes ſich dieſem
Schulz ertheilt den Schwerpunkt der Monarchie nach Ofen zu verlegen und Centralorgan zuwenden und die Macht der dortigen dyngſtiſchen und
her angedeutet, daß Oeſterreich Preußen in einem künftigen Kriege auf partikülariſtiſchen Abneigungen ſoweit gebrochen werden wird um bei
Berlin der Seite ſeiner Gegner finden könne, wenn es fortfahre, die Jntereſſen günſtigen europäiſchen Conſtellgtionen eine Competenzerweiterung des

Preußens in Deutſchland zu durchkreuzen. Dieſe Mittheilung hatte in Parlaments zunächſt auf wirthſchaftlichem und dann auf politiſchem

Wein Wien Erbitterung, bei den Mittelſtaaten aber die Beſorgniß erregt, Gebiete zu ermöglichen
Preußen habe ſeine Beſtrebungen nach der Führung in Deutſchland

guter a r eiſenbahn wieder aufgenommen. Dieſe Furcht war hauptſächlich das Motiv BVerli e eMſtor welches die Mittelſtaaten beſtimmte, nicht allein gegen Preußens ſoge Don e V e d c e r r
elitſchec d ch O ichs A r rer Meder z öbisburg im Kreiſe Erfurt das allgeu, Kloß Nannte Gelüſte zu proteſtiren, ſondern auch Oeſterreichs Anſtrengungen meine Ehrenzeichen ſowie dem Feldwebel Eh mann im Leib Grena

gegen die franzöſiſchen Verträge zu unterſtützen. dierRegim Brandenburgiſchen) Nr. 8, dem Grubenſteiger Kernr. Nent. Run trat Oeſterreich wieder mit dem früheren ausſchweifenden dem Zimmerhäuer Welſch, dem Bergmann Pohl und dem Maſchi
zspary a. Projekt eines 70 MillionenZollbundes hervor. Der Kern der öſter f a mrntſtro nenſteiger Steffen, ſämmtlich zu Schwalbach im Kreiſe Saarlouis,

reichiſchen Vorſchläge beſtand aber darin daß der bisherige Tarif des rg. Hr. c die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen.Dresd Zollvereins erhalten bleibe und ohne Zuſtimmung Oeſterreichs nicht ge Zollyarlament. Die 8. Pleuarſitzung wurde heute um 11 Uhr 12 Min.Wuttke ändert werden dürfe. Die jammervollen bundesſtaatlichen Zuſtände durch den Präſidenten ne Das Haus ſt ſehr mäßig deſert. An Tiſch des
hnabel u. ſollten von dem politiſchen auch auf das wirthſchaftliche Gebiet Deutſch Bundesraths Helbrüuck, v. Linden u. A. Auf der Tagesordnung n die

lands übertragen werden. Da erklärte Preußen an Baiern und Würt evergutung welche Frankreich den Beſtimmungen des Artikel 6 des DeutſchFran
ens. temberg, daß es eine definitive Ablehnung der Verträge mit Frankreich zöfiſchen Handelsbertrages zuwider ſeiner Eiſeninduſtrie durch die mißbräuchliche

als den Ausdruck des Willens auffaſſen müſſe, den Zollverein mit Preu Handhabung der Ruckvergütung des Jmportzollbetrages Cutres d'aguit-d-eaution)
ßen nicht länger fortzuſetzen, eine Erklärung, welcher durch die Kündi- gewährt. Die Referenten Abgeordnete Vr. Becker und Friedenthal beantra

J F e gging der Zollvereinsvertrage um 31. December 1864 der gehörige ordnung iſt die Zuſammenſtellung des Entwurfs über Abänderung der Zollordnung
do. 95 Nachdruck verliehen wurde. Die im März 1863 in München zuſam- mit den bei der Vorberathung gefaßten Beſchlüſſen. Abg. Hr. Becker berichtet
e mengetretene Generalconferenz des Zollvereins, wo das Verhältniß mit bei Eintritt in die Tagesordnung über den erſten Gegenſtand und wirft dabei in

eihe 47 Oeſterreich Seitens der Mittelſtaaten geregelt werden ſollte verlief reſul e rege auf d See e es v
9 i i u n ertrages. edner empfie e Ann i s, welMärkiſche n Nun eröffnete J n November 1863 die Conferenzen de en beſſere und kraſcigere Wererebns naſeret Intereſſen im Auslande im

Berlin für Erneuerung der Zollvereinsverträge, deren Verhandlungen ſich bis Auge habe. Der Bevollmachtigte Oelbruck bemertt nach einem Referat des
berg so 1864 hinzogen. Da legte Preußen 2 Punkte zur Entſcheidung vor: Abg. Friedenthal daß die Angelegenheit bereits Seitens des Bundes in Paris zur
ziger 207. H der Zollverein wird nur mit Annahme der franzöſiſchen Verträge Sprache gebracht ſei. Welches Ergebniß die Verhandlungen haben würden laſſe

Oeſterr.
che 118 etneuert, die Erhaltung des Zollvereins wird. am eheſten erreicht, der materiellen und formellen Lage der Sache zumal wo es ſich um Aufrechthal

wenn die Regierungen unter ſich abſchließen, vorbehaltlich des Beitritts tung eines Schutz e et beit vetchutzzolles handle. Die Jutereſſenten mögen die Angelegenheit bei
en 10642. der übrigen So geſchah es. Bald löſte ſich die Phalanx der Gegner, en Wuldeereglernngen regen, zur Verhandlung vor Am Parlament ſei ſie micht

Se kamen Hannover Oldenburg, endlich auch Baiern, Württemberg, geeignet. Rach der heutigen Erklärung des Commiſſars Delbrück empfehle c

heptember Heſſen und Naſſan. Am 26. Juni 1864 wurde der Zollvereinsvertrag, anr c ein Deeret erlaſſen, welches eine Verletzun des Handelsvertrages ausſchließe. Abwonach der neue Tarif am 1. Juli 1865 in Kraft trat allſeitig in geordneter M n el ſpricht ſich fur n Steng ans Man wüſ ne den
Kundf Berlin ratiſtcirt und auf Grund des frühern von 1853 kam nun am Franzoſen gegenüber welche ſich leicht über rechtliche Bedenken in ſolchen Fällen



hinwegfetzen, an den Beſtimmungen des Handelsvertrages zahe feſthalten. Es liegehier e ein Mißbrauch vor, gegen den ſich das ne erklären müſſe. Werde

der Antrag abgelehnt ſo könne die Ablehnung als ein Deſaveu der Schritte be
trachtet werden welche e Seitens unſerer Botſchaft in Paris gemacht
ſind. Abg. v. Hennig gegen den Antrag. Der Vortrag iſt nur zum Theil zu
verſtehen und wird unterbrochen durch Verleſen verſchiedener Stellen eines Moni-
tenr des interéts materiels, was die Mitglieder mit Lächeln begleiten. Abgeordn.
Mohl für den Antrag. Derſelbe weiſt ſtatiſtiſch den in Rede ſtehenden Mißbrauch
nach. Die Debatte wird geſchloſſen und nachdem Abgg. Stumm und Becker
den Antrag nochmals empfohlen wird derſelbe mit großer Majorität n
men. Es folgt der zweite Gegenſtand der Tagesordnung. Die Abgg. Krieger
(Poſen) und Dr. Miller (Kaufbeuern) haben hier Abanderungsvorſchlaäge gemacht
welche Abg. Tweſten für verſpaätet und unzuläſſig hält. Die Antrage ſind nur
redactioneller Natur und werden angenommen alsdann der ganze Entwurf nebſt
der bei der Vorberathung e eſolution. Letztere erfährt eine redaetionelle
Aenderung nach dem Vorſchlage des Abg. Krieger. Die Tagesordnung iſt
hiermit erledigt. Nachſte Sitzung Sonnabend 10 Uhr. Tagesordnung Vertrag
mit Oeſterreich. In dieſer Sitzung wird die Tabackſteuer Vorlage eingebracht
werden.

Die nationale Partei hat beſchloſſen, zu 18 des öſterreichiſche
deutſchen Handelsvertrags die Ausdehnung der Freizügigkeit auf Süd
deutſchland, da der genannte Paragraph des Handelsvertrags den
Deſterreichern größere Rechte in Norddeutſchland gewährt, als den Süd
deutſchen, zu beantragen.

Gerüchtweiſe verlautet heute, daß der Schluß des Zollparlaments
etwa zum 18. Mai und dann anfangs Juni, nach erfolgter Zurück
ziehung der Gewerbeordnung, der Schluß des Reichstags erfolgen
dürfte. Jm Herbſt würde dann der Reichstag für Berathung des
Bundesetats wieder zuſammentreten.

Der vom Zollbundesrathe genehmigte Geſetzentwurf, betreffend die
Abänderung des Zollvereinstarifs, ſoll (ſeine Annahme im Zollparla
ment vorausgeſetzt) gleichzeitig mit dem Tabacksſteuergeſetze am 1. Octo
ber 1868 in Kraft treten. Die Ermäßigung des Reiszolles iſt ab
elehnt.

mit dem Uebertritt der Poſt und der Telegraphen Verwaltung
zum Norddeutſchen Bunde die Ablieferung der Ueberſchüſſe aus dieſen
Verwaltungen an die Königlichen RegierungsHauptkaſſen und an die
General Staatskaſſe, bez. die Ueberweiſung von Zuſchüſſen aufgehört
hat, ſo wird dem Vernehmen nach für jene Zwecke die Errichtung einer
Central Kaſſe des Norddeutſchen Bundes in nächſter Zeit beabſich
tigt. Jnzwiſchen beſorgt die Ober Poſtkaſſe in Berlin die Geſchäfte
für die zu errichtende Central- Kaſſe und wird auch ſpäter, wie die
„Kreuzzeitung“ hört, eine Abtheilung derſelben bilden.

Der „Kreuzzeitung“ wird aus Gumbinnen vom 7. Mai be
richtet. Ein eigenthümlicher Vorfall erregt hier ungemeines Aufſehen
Der Praktikant Borna aus Königsberg, welcher zur Behandlung
der Typhuskranken nach dem Kreiſe Johannisburg entſendet wurde, iſt
(wie ſchon telegraphiſch gemeldet), obwohl er mit einem Paß des Land
raths v. Hippel in Johannisburg verſehen war am 29. v. Mts. in
der polniſchen Stadt Kowno verhaftet worden. Borna ſoll angeblich
früher zur Behandlung von Kranken mit einer falſchen Legitimations-
karte, welche auf den Namen eines Dr. Glede lautete, in Polen gewe
ſen ſein und ſich dadurch den ruſſiſchen Behörden verdächtig gemacht
haben. Wie man erzählt, verfügte ſich der ruſſiſche Grenzcommiſſarius
in Kollno nach der Verhaftung des Genannten zum Landrath v. Hippel
in Johannisburg und erlangte die Zuſtimmung von dieſem zu einer in
Gemeinſchaft vorzunehmenden Reviſton der Papiere u. ſ. w. des Ver
hafteten, wobei der erwähnte Landrath die Durchſicht eines Privatbrie
fes nicht geſtattet haben ſoll. Der ruſſiſche Grenzcommiſſarius über
zeugte ſich bei dieſer Reviſion nur davon, daß der Betreffende mit ſei
nem Vater einen Briefwechſel in hochpolniſcher Sprache geführt habe,
ohne, wie man ſagt, directe Beweiſe irgend einer Schuld zu erlangen.
Trotzdem wurde Borna nicht in Freiheit geſetzt, obgleich der Landrath
v. Hippel hierzu alle Mittel in Bewegung ſetzte. Da dieſe bei dem
ruſſiſchen Grenzcommiſſarius in Kollno nun fruchtlos blieben, ſo wandte
ſich der Landrath in dieſer Angelegenheit an das preußiſche General
Conſulat in Warſchau und erſtattete zugleich von dieſem Vorgange dem
Bundeskanzler Anzeige. Wie verlautet, beauftragte der Regierungs
Präſident Maurach den Landrath v. Hippel, den ruſſiſchen Grenzcom
miſſarius bei ſeiner nächſten Anweſenheit in Preußen zu verhaften
und ſo lange in Haft zu behalten, bis die Freilaſſung Borna's erfolgt
ſein wird. Borna iſt in der Provinz Poſen geboren und es gewinnt
den Anſchein, als habe die ruſſiſche Regierung befürchtet, daß derſelbe
mit neueren, von dort ausgehenden Agikationen in der polniſchen Frage,
in Verbindung ſtehe.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt in Bezug auf dieſen Vorfall fol
gende offiziöſe Notiz: Der am 23. v. M. in Kowno von der ruſſiſchen
Polizei Behörde verhaftete practiſche Arzt Borna, welcher ſich zur
Behandlung einer Kranken von Johannisburg nach Rußland begeben
hatte, iſt auf Verwendung der königlichen Regierung von der betref
fenden ruſſiſchen Behörde in Freiheit geſetzt worden und am 7. d. M.
nach Johannisburg zurückgekehrt. Es iſt dieſer Erfolg der preußiſchen
Verwendung um ſo erfreulicher, als Herr Borna dieſe Reiſe nach Ruß
land unter einem fremden Namen unternommen hatte.

Jn Betreff der ruſſiſchen Grenzverletzungen ſchreibt daſſelbe offi
ziöſe Blatt; Vor einigen Tagen meldeten verſchiedene Zeitungen, daß
bei dem Dorfe Gumovo in der Nähe von Thorn eine Anzahl Per
ſonen, welche Waaren nach Rußland ohne Verzollung zu bringen be
abſichtigten, von ruſſiſchen Grenzſoldaten auf preußiſchem Gebiete über
fallen wären. Die amtlichen Ermittelungen, welche von der könig
lichen Regierung ſofort über dieſen angeblichen Vorfall angeordnet
worden ſind, haben eine Beſtätigung dieſer Nachricht bis jetzt nicht er
geben. Sämmtliche Zeugen der angeblichen Verletzung der preußiſchen
Grenze ſollen in Polen wohnen und hat deren Vernehmung, da ſie

Geehrter Herr! Jch habe gezögert, Jhnen den Empfang [von zwei Hrn.
weil ich Jhnen melden wollte wie Jht

und ich freueIhnen ſagen zu können, wie er überall vom Volke hoch n wird. Merken
eich er eine Prinzeſſin von

Franzoſen haben die Ueberzeugung gewinnen können daß die Italiener die Allian
mit Deutſchland wollen.

daß es der Name eines ehemaligen 69 Jahre alten Beamten iſt, vor Zeit Deyn
pu

e

Die in St. Louis (Nordamerika) erſcheinende „Weſtliche Poſt
vom 1. April enthält von Karl Schurz einen längeren Bericht über
ſeinen Beſuch bei Bismarck Schurz ſagt: „Daß Bismarck den
Anſchluß der deutſchen Südſtaaten an den Bund will, liegt auf der
Hand. Er muß ihn wollen, denn es iſt ihm ebenſo klar wie anderen
Leuten, daß die Exiſtenz von deutſchen Staaten außerhalb des Bundes
den Bund nie zu voller ruhiger Feſtigkeit kommen laſſen wird. Süd
deutſchland iſt bereits auf dem Wege der Militärverträge und des Zoll
vertrages ſo weit herangezogen, als Bismarck ſich zur Zeit zu thun
getraute Er würde wohl ſchon Mittel gefunden haben das Band

enger zu ziehen, wollte er nicht, wie er ſelbſt ſagt, Süddeutſchland zu
erſt die Nothwendigkeit des Anſchluſſes ſelber empfinden laſſen. Aber
das ganze außeröſterreichiſche Deutſchland in einer Maſſe zu vereinigen
iſt ſeine eingeſtandene anerkannte Abſicht. Eine annähernde Bewegung
Süddeutſchlands, beſonders Baierns, würde den Prozeß weſentlich be
ſchleunigen, der ſich übrigens ſo oder ſo bald vollziehen muß. Und
ſollte ſich einmal im Lauf der Ereigniſſe der deutſche Theil Oeſterreichs
unter günſtigen Verhältniſſen anſchließen wollen, ſo würde dies auch
wahrſcheinlich in Bismarck auf keinen eigenſinnigen Koſtverächter ſto
ßen. Dies iſt, wie mir ſcheint, ſein nationales Programm.“

Aus Thüringen. (O. A. 3) Das Kreisgericht zu Schleiz
hat neulich in einer Proceßſache, bei welcher es ſich darum handelte,
ob ein norddeutſcher Staatsangehöriger, der aber nicht im Fürſtenthum
Reuß j. L. wohnte, ſondern in einem andern norddeutſchen Bundes
ſtaate, denſelben Rechtsvortheil genieße, deſſen ſich ein Angehöriger
von Reuß j. L. erfreue, dahin entſchieden, daß die betreffende bundes
geſetzliche Beſtimmung, ſo lange keine Ausführungsverordnung eyiſtire,
nur als ein „theoretiſcher Satz zu betrachten ſei. Nun hat zwar auf
dagegen erhobene Appellation an das Appellationsgericht zu Eiſenach
dieſes erklärt, daß dem nicht ſo ſei, daß vielmehr alle norddeutſche
Staatsangehörige denſelben Rechtsſchutz genießen. Indeſſen däucht uns
doch, da derartige Fälle nicht vereinzelt vorkommen, angezeigt, daß der
Bundeskanzler des Norddeutſchen Bundes dieſen merkwürdigen Inter
pretationen der Bundesgeſetze ſeine Aufmerkſamkeit widme. Nicht alle
Leute ſind in der Lage, durch einen Rechtsanwalt in derartigen Fällen
die Entſcheidung einer Oberbehörde einzuholen. Und wie nun, wenn
dieſe kleinſtgatlichen Oberbehörden derſelben Auffaſſung huldigten wie
ihre Unterbehörden, und die Beſtimmungen der Bundesgeſetze, ſo lange
als keine Ausführungsverordnung vorhanden, lediglich als „theoretiſche
Sätze“ betrachteten Bei den vielen Verletzungen der Bundesgeſetze,
die durch die Preſſe in den letzten Wochen mitgetheilt worden ſind, iſt
es wirklich dringend geboten, daß man in Berlin dieſem Gegenſtande
volle Beachtung ſchenke. Das Anſehen der Reichsgewalten, des Reichs
tages wie der Präſidialgewalt, muß ſchlechterdings darunter leiden,
wenn kleinſtaatliche Behörden die Gültigkeit von Reichsgeſetzen erſt
von landesfürſtlichen Ausführungsverordnungen abhängig machen.

SotterteBei der am 8. d. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 137. Königl. Klaſſen
Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 40,000 Shlr. guf Nr. 59,228. 1 Hauptgewinn

von 25,000 Thlr. guf Nr. 67,530. 4 Gewinne von 5000 Thlr. fielen auf Nr. 1891.
17/824 41,109 und 68,793. 6 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr, 8661
57,019. 60,889. 85,582 und 87,515.

43 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 5568. 5996, 8823. 10,497. 11,464. 15,438.
16,833. 17,210. 24,240. 26,250. 26,349. 27,086, 30,376. 32,912. 33,645. 36/364
323/974. 39531. 41,811. 42,/859. 438,454. 47,715. 48,272. 49,611. 51,731 54,630.
53/959. 60,692. 62,545. 63,850. 66,708. 72,055. 74,252. 75,861. 77/869 78/879
79,910. 80/577. 83,801. 88,023. 89,318. 90,262 und 93,728.

37 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 6479. 7653. 8819. 13,172. 14,077.
17/397. 23/410. 24/304. 25,058. 25,421. 25,673. 28,577. 31,625. 38,878. 338,983.
37/492. 42/966. 50,470. 51/598. 52,278. 53,545. 54,820, 58,060. 58/159. 59,790.
63,229. 64/812. 65,959. 67,178. 67,588. 68,005. 69,651. 71,115 81,328. 86/450.
91,528 und 92,512.

63 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 595.
8787. 8330. 10,315. 10,782. 11,143. 17,422.
25/569. 26,232. 26,785. 28,597. 28,839. 31,051.
41/569. 41,764. 42,821. 44,594. 46,596. 47,463.
33/201. 36,407. 56,936. 57,058. 58,692. 60,012. 61,861. 63,407. 64,707. 67,/627
89/681. 73,520. 74/607. 74,719. 75,544. 77,788. 79,497. 80,919. 83,622. 88,728.
83,957. 84,339. 84/405. 87,154. 89/250. 93,657 und 94,817

25/528.

2061. 3540. 3627. 3734. 4532.
17,647. 20,602. 21,616. 21,804.
32/132, 32,938. 39,640. 40,672.
49/517. 50,949. 54,409. 55,278.

unbekannt ſind, micht veranlaßt werden können.



Zekannkmachungen.
Mein Herren Garderobe Magazin Leipzigerſtraße 5, dem gold. Löwen gegenüber,
iſt von jetzt ab in allen Branchen vollſtändig ſortirt, deſſen ſolide Preiſe allen annehmbaren Forderungen genügen und
de Concurrenz übertrifft. Elegante Sommer Ueberzieher von 6 Thlr. 15 Sgr an; feine Oberröcke, Jaquetts, Hoſen

in allen Deſſins zu billigſten Preiſen.
Carl IIos, Schneidermeiſter, Leipzigerſtraße Nr. 5.

111 Der wirkliche auffallend billige Ausverkauf von Schnitt, Kurz, Putz-, Leder-
wagren u. ſeidenen Bändern wird fortgeſetzt u. dauert wegen Umzug nach Leipzi
nur noch eine kurze Jeit! Möge daher Jeder dieſe nie wieder vorkommende günſtige Gelegenheit im eigenen Intereſſe benutzen mache
noch beſonders aufmerkſam auf mein größtes Seidenband- Lager in allen Farben, auf 430 St. modernſte Herrenhüte
in Seide, Kaſtor, Filz u. Sammet c. c. Zu noch nicht der Hälfte des reellen Koſtenpreiſes; desgl. eirea S00 Dtzd. der ele
ganteſten Zwirn Handſchuhe u. Glas Handſchuhe in allen Farben, für Damen, Herren u. Kinder zu Spottpreiſen eine
große Auswahl der modernſten Beſätze aller Art habe im Preiſe noch mehr herabgeſetzt Mein von Herrn Reiling
ünderweitig offerirter Laden kann an den neuen Miether, wenn meine gute Ladeneinrichtung Lreiswürdig mit übernommen wird, ſchon
am 1. Juli d. J., auf Verlangen noch früher übergeben werden; Meubles u. Wirthſchaftsgeräthe ſtehen ſchon zum Verkauf,
u können erſt am 1. Juli e. übergeben werden. Auf meine Firma Schmeerſtr. Nr. 12. 12. 12. bitte im eigenen Intereſſe zu achten.

Pergamenter in Halle.

S S S l Ss n u Sseit 1825.

GEBRüDER BORM in FRFURT,
Samenhandlung, Kunſt- und Handelsgärtnerei,

vexſenden vom I. Na ab, bei vorheriger Einſendung des Betrages in kräftigen Pflanzen, incl. Emballage

für 1 Whaler

Ffrwa besten en

je nach Wahl der geehrten Beſteller:
12 Stück Mal ven, 12 Stück NelkKenm, 12 Stück Verbenenm, neuere,12 Chrysanthemum, 12 Felargonfen scarlet. 12 Veronica,12 Fuchsfen, 42 o buntblättrig, 12 Vöola träcolor,12 GSGeorginen, 12 Penstermon, i2 dGecorative Blattpfſi.,12 IIIGIſotrop, 12 Petunifen, 12 Schlingpfſſianzen,12 Lantanen, 12 PhlIox hybröäd., 12 Linfassungspflanzen,1000 Stück Somnerbinmenpfianzen, als: Astern, Levkoyen, Nelken, Phloz ete-

Von Gemüüsepflanzen per 100 Stück
Blumenkobl Erfurter Zwerg 15 Hrn Kohlrabi 5 Koplkohl 5 Porrés 5 r. Sellerie 5 Hr. Wirsiog 5

e Den HerrenDie Lippert'sche Buch-, Kunst- u. Nusikalienhandlung Gaſtwirthenn. Reſtauratenrenle r mee
(Max Kefergtein) enpſehitSeidelträger von verzinntem Draht,

e Löffel von Neuſilber u. Britanniametall, ſohält ſtets Lager von allen hier eingeführten mens ehe und wie Meſſer u. Gabel u. Caffeebret-
alle a/S., alter Markt 3,

natur wissenschaftlichen Compendien und Lehrbüchern, ſowohl ter zu ſehr billi en Preiſennen gebundene, als brochirt zu den villigſten Preiſen. tto Linke
Anſichtsſendungen von den neueſten Erſcheinungen ſtehen gern gr. Ulrichsſtr. Nr. 4.

c

zu Dienſten. Zu baldigem Antritt wirdW Antiquariſche medieiniſche Werke werden zu den höchſten Preiſen gekauft! Stelle. bei ſehr gutem Gehalt ein

W W c W c. c. ehe
thätiger, umſichtiger junger Mann als Inſpektor
geſucht, welcher gegen Sicherheit ca. 2000
Kapitaleinlage zahlen kann. Beſondere Kennt

V niſſe ſind nicht erforderlich, wohl aber ſtrengſteRechtlichkeit und Fleiß. Bewerb te12, 000 Stück Tapeten ins das Autnete d e e e n e
Tapetengeſchäfts ſchleungt ausverkauft werden große Ulrichsſtraße 9.

Proben nach außerhalb gratis bet Abnahme größerer Partieen überſende Keine Hämorrhoiden,

d Waaren per Bahn frapco. Keine Verſtopfungeublirte Sommerwohnungen ſind zu ver Auf der Domaine Clingen bei Greußen mehr. Unter Garantie gegen Nachnahme durch
Wetten beim Maurermeiſter Finſterwalder wird zum ſofortigen Antritt ein Oekonomie J. S. Vocks in U.Barmen (Rheinprovinz).

in Hölau. Lehrling geſucht! Amtlich beglaubigte Atteſte ſtehen zu Dienſten
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Carl Dettenborns
beide

Meubles-, Spiegel- u. Polsterwaaren-

in e er.gr.

c

-Märterſtraße UAr. 24 und Kuhgaſſe Ur.
enpfehlen die reichhaltigſte und ſchönſte Auswahl modern und danerhaft gearbeiteter Menbles in

en beliebten Holzarten, von der einfachſten bis zur eleganteſten Abrbeit.
Beſonders mache ich auf das Neueſte von Wiener gezogenen Meunbles und Pariser Polster-

Sarmiterrem aufmerkſam.
vei billigſter Bedienung und Leiſtung von Garantie werden auch Meubles auf vorher Feſtge-

ſtellte Abſchlagszahlungen verabfolgt und dürch mein eignes Meublesfuhrwerk an den Veſtim,
mungsort befördert.

Halle aS. O

(Bitte genau auf meine Firma zu achten).

e von Mutzenbecher, u hh Gunano von Ohlendorft, holen v. Merck Co.,
Knochenmehl, Superphosphate, Chili-Salpéter u. Kali- Düngesalz
in bewaährter bester Qualität u. garantirt echt, empfehlen billigst
J. G. Aann G Sönhne. Läger a. d. Saale am M. -I„. Bahnhof

e Otto G Schmeerſtraße 31,empfiehlt ſein Haupt Depot amerikaniſcher

l J 23Original-Aähmaschinen
von Wheeler G Wilson, Singer Co. WIias
ovwe jnm. für Familien und gewerbl. Zwecke; namentlich
auch außerordentlich billige Schneider-Nähmaſchinen; fernerHand Mahmasehinen von Clemens Müller

Die große Zufriedenheit ſämmtlicher Käufer dieſern Dresden.
Maſchinen macht jede weitere Empfehlung überflüſſig.

Vene Boppelsteppstich- Bamnilien- Näh-
maas ehe zum Preiſe von 26 an.

Nähmaſchinen Zwirn Seide, Nadeln u. ſ. w.
V Garantie, Zahlungserleichterungen. r
Mene englische Brndung?h

Dieſe praktiſch erprobten auf der Pariſer Weltausſtellung prämiirten Kochapparate beſte
hen aus 34 etagenweiſe über einander geſtellten Töpfen, in denen die Speiſen mittelſt Dampf
ohne Waſſer in ihren eigenen Säften gekocht werden. Die Speiſen werden in dieſen Apparaten
ſchmackhafter, weicher, die Bouillon gehaltreicher, bedürfen während des Kochens gar keiner
Beaufſichtigung, ſie können weder anbrennen noch überlaufen. Alleinverkauf bei

Schmeerſtraße 31. Otto Giseke.Beſchreibungen mit Gebrauchsanweiſung Kranmc o.

Große feinſchmeckende Lüneburger Nennanugen,
ſeit langen Jahren nicht ſo billig, pro St. 9 bis r

Große holländiſche Heringe,
äußerſt delikat, auch billig bei C. Müller unterm Nathhaus.

Ktraſfrischenm Sülberlachs
in ganzen Fiſchen und ausgeſchnitten erhielt

e. S.
Selters- Und Soda Wasser

pon r. Struvwe in Leipzig
offeriren wir in ſtets friſcher Füllung, wobei wir die Aechtheit des Fabrikats garantieren und
nicht anderwärts fabricirte Wäſſer, in Struve'ſche Flaſchen gefüllt, verkaufen.

Halke a/S. am 8. Mai 1868. Relimbold Co.

AenSonntag Geſellſchaftstag, Omnibusfahrt, ſowie zum täglichen
Geſellſchaftstag bequem und angenehmer Aufenthalt durch das Hal
ten der Thüringer Eiſenbahn Züge ladet freundlichſt ein Ratseoh.

Billſoll das Backhaus e r zu Lieskau bei

Halle aS. verbunden mit Material-Geſchäft,
mit 1000 Anzahlung verkauft werden.

Tägl. frischer Spaärgel Delitzscher Str. 7.

Ein zuverläſſiger unverheiratheter Mann wird
als Bote geſucht von L. Ehrenberg.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

S Zur Waſſerleitung
empfehle maillirte Ausgussbecken
billigſten Preiſen.
C. G. Immermann, Leipzigerſtraße 6.

Meine fein franz. vergoldeten
Schmuck'achen

halte in den neueſten Muſtern empfohlen.

Abert HEemsel.
Bruchbandagen bei W. angre's Söhne.

Goldene Broſchen, Fingerringe, Medaillons,
Boutons u. ſ. w. verkauft unter Garantie

Heinrich, Uhrmacher in Zörbig.
Kunſt Anzeige.

Sonntag den 10. Mai Nachmittag 3 Uhr
große außerordentliche Vorſtellung der welt
berühmten Kolter' ſchen Geſellſchaft
auf dem Marktplatz zu Alsleben a/S.
Nachdem um 4 Uhr Uebergang über den
Saalſtrom auf dem 390 Ellen langen
Thurmſeile. C. Malmſtröm,

W. Kolter's Schwiegerſohn.

Wreyvergs Garten (Thieme)
Sonntag den 10. Mai eNachmittags Concert (Militairmuſth.

Anf. 3 Uhr. Entree für Herren 2
für Damen 1 A. Schüßler,
FamilienNachrichten.

Verlobungs Anzelge.
Als Verlobte empfehlen sich:

Ida Remmicke,
Theodor Meissner.

Niemegk bei Bitterfeld. Dessau.
Dank.

Tiefbetrübt durch den unerſetzlichen Verluſt,
der uns nach Gottes heiligem Willen ſo ſchwer
betroffen, waren die Beweiſe von Liebe und
Theilnahme für mich, für die Eltern und Ge
ſchwiſter in unſerm großen Schmerze tröſtend
und erhebend.

Liebe und Freundſchaft hat des Entſchlafenen
Sarg mit Kranzen Kronen und Palmenzwei
gen ſo ſchön und reich geſchmückt und eine ſo
zahlreiche, ehrenvolle Begleitung durch die Her
ren Geiſtlichen, die Mitglieder des Magiſtrats,
des Turnvereins, der Schützen und ſo vieler
Freunde und Bekannten nach ſeiner Ruheſtätte,
gaben Zeugniß, daß ein guter Mann von uns
geſchieden.

Dieſe herzlichen Beweiſe der Liebe, die dem
Verewigten in ſo hohem Maaße zu Theil ge
worden, lindern nicht nur unſern Schmerz,

Magazin
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ſondern legen uns auch die Pflicht auf, Allen,
ja Allen unſern herzlichſten und aufrichtigſten
Dank hiermit öffentlich auszuſprechen.

Alwine Emilius,Cönnern.
Eltern und Geſchwiſter



Ken

erſte Beilage zu 109 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchäe ſchen Perlage).

Halle, Sonntag den 10. Mai 1868.

Telegraphiſche Depeſchen.
Breslau, d. 8. Mai. Heute Vormittag erfolgte der Einſturz

es Thurmes der Michaeliskirche. Nach zuverläſſigen Ermittelungen
ſt Niemand beſchädigt worden. Der übrige Theil der Kirche iſt un
ſerſehrt geblieben. Man veranſchlagt den Schaden auf etwa 50,000
zhlr. Auch der Einſturz des zweiten Thurmes wird befürchtet.

Wien, d. 7. Mai. Die bisher getroffenen Anordnungen laſſen
als gewiß annehmen, daß Se. Majeſtät der Kaiſer, von einem Miniſter
tegleitet, am 22. Mai nach Prag reiſen wird. Jm Herrenhauſe
vpurden heute die Geſetze, betreffend die böhmiſche und die öſterreichiſche
RKordweſtbahn, einer beſonderen Commiſſion zugewieſen. Die Staats
hahngeſellſchaft überreicht eine Petition in Sachen der öſterreichiſchen
Kordweſtbahn. Das Geſetz über die politiſche Organiſation der Be
jrden wird angenommen. Nächſte Sitzung unbeſtimmt. Tagesordnung:
Vuchergeſetz, interconfeſſtonelles Geſetz Jm Abgeordnetenhauſe ſtand
quf der Tagesordnung das Geſetz wegen Freigebung der Advocatur.
Hienſtl, Zaillner, Dietrich bekämpfen das Geſetz, Haniſch und Perger
Artheidigen daſſelbe. Ein Vertagungsantrag des Grafen Khuenburg
wird nicht unterſtützt Miniſter Herbſt empfiehlt die Annahme des
Geſetzes. In der Specialdebatte wird d. 1, welcher das Princip der
Freigebung enthält, angenommen. Bei H. 2 werden alle Amendements
gerworfen, und der Ausſchußantrag, welcher eine ſiebenjährige Praxis

fordert angenommen.London, d. 8. Mai. Die „Times“ veröffentlicht eine Depeſche
aus Abeſſinien vom 21. v. M. Das Hauptquartier ſtand an dieſem
Tage in Talanta. Magdala iſt niedergebrannt. Der Rückmarſch nach
der Küſte hat begonnen. Politiſche Verwickelungen ſind nicht ein
getreten.

ſtraße 6. London, d. 8. Mai. Eine Regierungsdepeſche aus Talanta vom
en 21. April meldet, daß am 17. Magdala vollſtändig niedergebrannt ſei.

Hie Feſtungsthore wurden geſprengt und 30 Geſchütze zerſtört. Die
Vritten eskortiren die Wittwe und den Sohn Theodorus bis nach Tigre.

ohlen. Her Rückmarſch der Armee hatte am 18. begonnen. Der Geſundheits-

öhne.
daillons,
ntie

rbig.

g. 3 Uhr Fatrie“ kündigt an,

zuſtand ließ nichts zu wünſchen übrig
Paris, d. 8. Mai. Die Angelegenheit betreffend das Exequatur

der norddeutſchen Bundesconſuln iſt vollſtändig geordnet Laut hier
eingegangenen Nachrichten iſt die hannöverſche Legion von Reims nach
Amiens verlegt. Der AmneſtieErlaß des Königs von Preußen, wel

Her in deutſcher und franzöſiſcher Sprache in dem „Courrier de la
Champagne“ erſchienen war ſoll von großer Wirkung geweſen ſein.
Die Legion beſteht gegenwärtig noch aus etwa 2 300 Mann.

daß wahrſcheinlich zur Regelung der Differenzen
er welt nit Tunis eine internationale Commiſſion werde eingeſetzt werden.
ſchaft Etendard“ dementirt das Gerücht,
en a/S. torys ki in London gehaltene Rede dem Kaiſer vorher vorgelegt wor
er den den wäre.langen Paris, d. 8. Mai. „Conſtitutionnel theilt mit, der Kaiſer
n habe den Wunſch ausgedrückt, daß von keiner Seite in Orleans ein
rſohn. Kedeakt vorgenommen werde. Daſſelbe Blatt erklärt die in Umlauf

geſetzten Gerüchte über Vorbeſprechungen, welche in Betreff der Feſtung
hieme). Mainz ſtattgefunden hätten für grundlos. Der Bey von Tunis

hat den General Raffo in außerordentlicher Miſſion hergeſandt. Die
irmuſikh. ſer, ſowie der tuneſiſche Miniſter des Jnnern, Ruſtam, wurden geſtern
2 von Marquis Mouſtier empfangen.
ißler, Waſhington, d. 7. Mai. Der Senat als Gerichtshof wird
ſeine Entſcheidung in dem Präſidenten Prozeſſe am Dienstag den 12.

d. M. fallenn. Frankreich.Paris d. 7. Mai Heute Morgen um 10 Uhr empfing der
kaiſerliche Prinz die erſte h. Communion in Gegenwart ſeiner in Thrä
nen gebadeten Mutter und des ernſt drein ſchauenden Vaters. Die

zFeierlichkeit trug den Charakter eines religiöſen Familienfeſtes. Der
s 8a l. kaiſerliche Prinz, der mit dem bei dieſer Gelegenheit in Frankreich

üblichen Coſtume bekleidet war dunkelblaue Jacke, ſchwarzes Bein
Verluſt, leid und weiße Schärpe mit Goldfranzen am linken Arm benahm
ſo ſchwer ſich mit der ihm eigenen ſchüchternen Würde Der Sohn Napoleons III.
liebe und iſt überhaupt ein ſchüchternes Kind von ſeelensgütem Herzen und
und Ge einem ruhig heiteren Charakter. Sein jetziger Erzieher, General Froſ
tröſtend ſard, hat Manches gut zu machen, was vorher an dem Knaben geſün

digt worden z aber der characterfeſte Soldat verſpricht einen „ganzen
ſchlafenen Mann“ aus dem Prinzen zu bilden, wenn man ihn bis zu deſſen
menzwei gchtzehntem Lebensjahre unter ſeiner Leitung laſſen will. Jn früher
d eine ſo Jugend etwas verweichlicht und in frauenhafter Weiſe erzogen, behagte

die Her dem Knaben anfänglich das militäriſch geregelte und ſtrengere Regime
agiſtrats, ſeines neuen Gouverneurs nur wenig, doch fühlt letzterer jetzt, nach

ſo vieler ſeinem eigenen Geſtändniſſe, daß ihm der Zögling mit aufrichtiger Liebe
uheſtätte, n iſt. Als der General das Amt antrat, an das er vorher nie,
von uns ſelbſt in kühnſten Träumen nicht gedacht, hatte ihn der Kaiſer rufen

laſſen, um ihn mit den Worten zu empfangen „Jch hatte ſtets gehofft
die dem nie einer Mittelsperſon zwiſchen mir und meinem Sohne zu bedürfen.

Theil ge Ich ſehe das geht nicht ich müßte die Erziehung meines Sohnes
Schmerz, Lrnachläſſigen. Sreten Sie darum in meine Stelle. Ich vertraue
f, Allen, Ihnen meinen Sohn an, ſeien Sie ihm ein Vater, wie ich es ſelbſt
richtigſten wünſchte, ihm einer ſein zu können.““ Andere Inſtructionen hat der

General, den man der Hofdienerſchaft wegen zur „Erxcellenz“ machte, nie
mals erhalten. Seit dieſer Zeit iſt ihm auch die Erziehung des Prinzen über

wiſtere laſſen geblieben, nur ſelten, daß er der übergroßen Zärtlichkeit des Vaters,

daß die von dem Prinzen Czar

der fürchtet, daß er zu viel arbeite, oder derjenigen der Mutter, die fürch
tet, daß er nicht genug zum Lernen angehalten werde, zu wehren hat.
Das Kind von Frankreich arbeitet täglich ſieben Stunden die natür
lich von regelmäßigen Erholungsfriſten unterbrochen ſind. Seiner Be
gabung nach iſt der Prinz ein Durchſchnittsmenſch, nicht beſſer und
befähigter aber auch nicht ſchlechter als die Mehrzahl ſeiner Alters
genoſſen. Für Literatur und die einſchlägigen Studien zeigt er we
nig Empfänglichkeit, deſto eifriger fängt er an, ſich mit den exacten
Wiſſenſchaften zu beſchäftigen. Sie wiſſen daß er alljährlich dem
Lehrcurſus einer der großen pariſer Lyceen in der ſeinen Kenntniſſen
entſprechenden Klaſſe folgt und an den ſeinen Mitſchülern im Lyceum
ertheilten Aufgaben täglich Theil nimmt. So erhielt er neulich bei
der Platzevertheilung nach dem Ergebniſſe der eingelieferten Arbeiten
in der „version latine“ ſchon den vierten Platz von 36, dagegen in
der Orthographie nur den 24. bei der gleichen Anzahl Mitſtreben
der, was deutlich genug anzeigt, wo die Schwäche ſeiner gelehrten
Ausbildung zu ſuchen iſt. Vor moraliſchem Verderben ſucht ihn
der General nach Kräften zu bewahren, zu welchem Ende er ein auf
merkſames Auge auf die geſammte Hofdienerſchaft und ſonſtige Umge
bung hält. Namentlich vor der Gefahr des Umganges mit Frauen,
die ſtets ſo einflußreich in Frankreich geweſen, ſucht man ihn zu hüten.
Erhält er doch jetzt ſchon Zuſchriften in Menge von weiblicher Hand,

die in ihm ſonderbare Gedanken erregen müßten, ließe man ſie bis an
ihn herankommen; ſo z. B. wenn Schreiben von Frauenhand bitten,
doch ſeine „ſchöne, weiße Hand“ mit Küſſen bedecken zu dürfen u. dgl.
Der General, welcher alle Briefe ſelbſt öffnet, vernichtet natürlich der
artige ErgebenheitsBezeigungen ſofort aber die Frage liegt nahe:
wenn dies ſchon einem kaum 12jährigen Knaben gegenüber geſchieht
wie wird das erſt in einigen Jahren ſein Vorläufig wird der Prinz
auch körperlich tüchtig angeſtrengt. Der biarritzer Badeaufenthalt ſoll
künftig in Wegfall kommen, und dafür ſollen Ausflüge in die Provin
zen unternommen werden u. A in die Militär Waiſenſchule von La
Fleche, um den Knaben mit Altersgenoſſen in häufigere Berührung zu
bringen und ihm Geſchmack an der Begegnung mit Leuten aus dem

Volke zu geben.
Großbritannien und Jrland.

London, d. 6. Mai. Jmmer größer wird die Zahl derjenigen,
die auf die Einbringung eines directen Mißtra uensVotums drin
gen, und iſt Gladſtone nur erſt des Erfolges gewiß wird er ſich nicht
lange bitten laſſen. Die Kataſtrophe kann jeden Tag eintreten und
ſehr fraglich iſt es, ob das Miniſterium auch dann noch ſich für eine
Auflöſung entſcheiden, ob die Königin ſie zum zweiten Male genehmi
gen würde. Nach den Antecedentien Disraeli's zu ſchließen wird er,
Um Unheil von ſich abzuwenden, wieder überaus höflich und demüthig
im Hauſe auftreten, ſo wie er nur erſt eingeſehen haben wird, daß die
Auflsſungsdrohung ihre einſchüchternde Wirkung verfehlt hat.

MontenegroDer Fürſt von Montenegro will ſeinem Volke eine Konſtitution
nach weſteuropaiſchem Muſter geben für ſich beanſprucht der Herr
der ſchwarzen Berge nur die freie Entſcheidung über Fragen der aus
wärtigen Politik und eine fixe Civilliſte von 6000 Dukaten, was mit
den Forderungen anderer Landesväter verglichen, immerhin ſehr beſchei

den erſcheint.
Vermiſchtes.

Ueber die Verhältniſſe im Regierungsbezirk Königsberg
bringt die „Prov. Correſp. folgende Mittheilungen Die Preiſe der
Lebensmittel haben ſich im Binnenlande noch nicht weſentlich geändert
Dagegen iſt am Königsberger Markt in den letzten Tagen ein Sinken
der Getreidepreiſe eingetreten. Roggen iſt zu 2 Thlr. 18 Sgr. bis
2 Thlr. 28 Sgr. notirt, der Preis der Kartoffeln zu 1 Thlr. 5 Sgr.
bis 1 Thlr. 77, Sgr. Mangel an Lebensmitteln iſt nirgends zu be
fürchten. An Gelegenheit zum Arbeitsverdienſt für die Loosleute, Ta
gelöhner und gewöhnlichen Handarbeiter fehlt es in Folge der in allen
Kreiſen des Bezirks vorhandenen größeren öffentlichen Arbeitsſtellen
und der Feldarbeiten jetzt nirgends. Auch die Lage der kleinen Hand
werker hat ſich nach den vorliegenden landräthlichen Berichten minde
ſtens in mehreren Kreiſen ſchon einigermaßen gebeſſert was zum we
ſentlichen Theil den verſorglichen Maßregeln einzelner Stadtcommunen
ſowie der ſegensreichen Thätigkeit der Wohlthätigkeits Vereine zu dan
ken iſt. Die Vertheilung der Saatvorſchüſſe aus den vom Staate
gewährten Fonds iſt nunmehr faſt vollſtändig beendigt Die Unter
ſtützungs Vereine haben außerdem Saatgetreide und namentlich Saat
Kartofſeln an die Kreis und LokalVereine des Departements zur un
entgeltlichen Vertheilung, namentlich an beſonders hülfsbedürftige Per
ſonen, insbeſondere Wittwen kleine Handwerker, Käthner und Loos
Leute gelangen laſſen. Die Saatbeſtellung iſt bereits zum großen Theile
erfolgt und zwar unter günſtigen Witterungs Verhältniſſen Auch
der Geſundheitszuſtand geſtaltet ſich in den meiſten Kreiſen allmälig
günſtiger. Der Typhus iſt neuerdings in mehreren Kirchſpielen des
Kreiſes Fiſchhauſen ſtärker aufgetreten auch in der Stadt Soldau und
Umgegend Kreiſes Neidenburg noch ſtark verbreitet, dagegen in den
andern Kreiſen wie in der hieſigen Stadt im Abnehmen bvegriffen.

Königsberg i. Pr., d. 5. Mai. Die „Oſtpr. Ztg.“ ſchreibt:
Geſtern erhielten wir die Nachricht daß die Tilſiter Niederung
ſeit einigen Tagen wieder vollſtändig unter Waſſer ſteht, welches von
fürchterlichen Regengüſſen in Rußland herrührt und nun mit gewaltiger

Vehemenz alles überfluthet.



Ueber den Brückeneinſturz in Linz am 8. d. M. ſchreibt
die Linzer „Tagespoſt“: Um 2 Uhr 10 Minuten Nachmittags ſollte das
der Donau Dampfſchifffahrts Geſellſchaft gehörende Dampfſchiff Thetis
(Kapitän Ziegler) einen mit Getreide ſchwer beladenen Schlepper ſtrom
aufwärts remorquiren. Als die Durchfahrt des letztern zwiſchen dem
dritten und vierten Joch (vom linken Ufer aus gerechnet) erfolgte, ſa
hen die Steuerleute des Schleppſchiffs ſchon, daß das Durchfahren
kaum möglich ſei ſie ſprangen vom Kranzel herab, und kurz darauf
war daſſelbe ſammt dem Steuerruder weggeriſſen und der Schlepper
nicht mehr zu lenken. Derſelbe beharrte zwar noch in Folge des Ge
ſetzes der Trägheit eine Weile in der Richtung des Remorqueurs, folgte
dann aber der Gewalt des Stroms. Da wurde das Tau gekappt.
Der Schlepper ward an die zwei Mittelpfeiler der Brücke angeſchleu
dert, ſo daß die ganze Brücke erſchüttert ward. Die betreffenden drei
Brückenfelder wurden einen Moment emporgehoben und ſtürzten dann
ſammt zwei Brückenpfeilern unter fürchterlichem Gekrach mit ungefähr
12 Perſonen unter das Niveau des Stroms. Hr. Walzl, Kapitän
des Dampfers Matyas Kirälyi, und deſſen Mannſchaft, ſowie die
Mannſchaft des Pionniercorps, haben ſich durch den von Erfolg beglei
teten Eifer, mehrere Perſonen zu retten, beſonders ausgezeichnet und
iſt daher ein noch größeres Unglück verhütet worden. Der Schlepper
iſt in der Mitte gebrochen eine Hälfte deſſelben liegt zu Urfahr, die
andere an der Straſſerinſel. Zwei Matroſen ertranken.

Nach der Pariſer „Patrie“ ſoll Teheran, die Hauptſtadt von
Perſien, jetzt ebenfalls haußmanniſirt werden. Die Feſtungswerke dieſer
Stadt ſollen nämlich abgetragen und zwei Kilometres über ihre jetzige
Linie hinaus neu erbaut werden. Außerdem hat der Schah beſchloſſen
ſeiner Hauptſtadt einen Präfecten zu geben und durch dieſelbe vier
Boulevards brechen zu laſſen, die ſie in vier Viertel theilt. Dieſe
vier Boulevards ſollen 50 Kilometres über die Stadt hinaus verlängert
und dieſe ſo mit anderen Städten in Verbindung geſetzt werden. Teheran
wird auch eine Pferde Eiſenbahn erhalten, welche nach der kleinen, aber
ſchönen Stadt Schah AbdulAzim hinführen wird, die ein Lieblings
ſpaziergang der Teheraner iſt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
8. Mai. Morgens 6 Uhr Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 334,40 Par. L. 333,93 Par. L. 334,02 Par. L. 834,12 Par. L.
Dunſtdruck 2/41 Par, L. 1,90 Par. L. 2,58 ar. L 2,28 Par, L.
Rel Feuchtigkeitt 64 pCt. 27 C. 55 pCt. 49 pCt.
Luftwärme 7,2 G. Rm. 15,0 G. Rm. 9,7 G. Rm. 10,6 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 8. Mat

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reéaum. Himmielsanſicht

7 Megs. Könlgsberg 338,0 4,0 SW., ſchwach. heiter
s Berlin 336,6 5/2HVO., ſchwach. ganz heiterTorgau 338,8 6,1 O. maßig. ganz heiter

Haparanda in
Schweden 331,8 2,4 NO., mäßig. bedeckt.

Petersburg 334,5 2,5 W., ſchwach. bewölkt.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 9. Mai 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen trotz der für unſere Felder günſtigeren Witterung iſt der Markt
feſter und Käufer mußten etwas höhere Forderungen zugeſtehen
Waare war mäßig angeboten wir notiren heute 170 97

Roggen iſt angenehmer und behauptet und bei mäßigem Angebot war
das Geſchäft in hieſiger Waare für den Platzkonſum ziemlich leb
haft und wurde Waare 168 t zu 68- 70 gut begeben.

Gerſte unverändert und ſchwaches Geſchäft, 140 49 50 bez.
feine und Chevalier 150 53 54 bez.

Hafer iſt zu 34 pr. 100 W zu erlaſſen.
Kümmel knapp angeboten und nicht über 12 zu machen.
Fenche l ohne Handel

Wauſ2 2 bez.
Oelſaaten ohne Frage und Offerten.
Stärke beſchränkter Handel und zu 10 zu haben u. zu laſſen.
Spiritus Kartoffel loco beſſer, 19 bez. Sprit unverändert

44 Korn 24 Rüben- ſtillRüböl flau, 10 Br.Sollaröl ſehr feſt, Prima 4 bez. weiß 5 bez. und auf 5
gehalten alles excl.

Rohzucker bei den hohen Forderungen der Jnhaber war das Wochen
geſchäft auf ca. 5000 Etr., hellgelbe Waare zu 13 beſchränkt
höhere Forderungen wurden nicht berückſichtigt, da die Raffinerieen
ihren Betrieb eher einſchränken, als daß ſie Preiſe für rohe Wagre
bewilligen könnten, die den Preiſen für raffinirte um reichlich 1
vorausgeeilt ſind.

Syrup ging nicht um und Preiſe ſind als nominell zu betrachten.
Pflaumen bleiben mehr offerirt als begehrt, zu den letzten gedrück

ten Preiſen 3 3 je nach Qualität iſt mehreres wieder
gemacht worden.

Karkoffeln Speiſe loco angenehm und höher 16 17 bez.
Del kuchen 2—2 bez.
Juttermehl feſt, 3 bez.
Kleie Roggen 2 bez., Weizen bez.

Stamm Priorktäten Ruſſiſche gefrggt und höher beſonders belebt Kursk

Heu unverändert bez.
Stroh 7—-7 bez.

m

Marktberichte.
Halle, d. 9. Mai. Getreldepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gder Börſe. Weizen bie Meer a3 bie 2 Gerſte 2 S 8 u bis 2 M Hafer T 12 96 S bis X. Heu pr. Etr. ubis 1 5 X. Sangſtroh pr. Schock à 1200 7-
J Die PolizeiVerwaltung.Magdeburg d. 8. Mgi. Weizen F. Roggen Gerße

Hafer Fartoffelſpkritus 8000 Tralles, veo ohne Faß 199
Nordhaufen, d. 8. Maſ. Weizen 3 20 bis 42. 20 bis s Gerſt 2 ie o Huhr7 bis I I Rübbl pr. Ctr. 12 Leinöl pr. Cir. 141Branntwein vr. 180 Quart inel. Faß 32— 32 e

Berlin d. 8. Mal. Weizen lIsco 80--107 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität, bunt galiz. 97 bez,, pr. Mai u. Mai Juni 85- 8717 bez. Juni Julf
36— bez. Roggen ber 76-80pfd, 64—6524 pr. 2000 Pfd. bez. fel
ner 8 I. 67 do pr. Mai u. Mat Juni 62 64 63 bez.
Juni Juli 62 h bez. Juli Aug. 59 61- 6 61 beztSept. Oet. 57 h be. Gerſte, große und kleine 47 56 pr.
1750 Pfd. Hafer loco 31036 gallz, 32 bez. böhm. 33 534ab Bahn bez. pr. Mal u. Mal Juni 32 33 bez. Junt, Jull 335
bez. Juli Aug. 31-- bez. Sept. Oct. 28 F bez. Erbſfen, Kochwaare
6874 Futterwaare 64.-69 Rübsl loco 10 Br. pr. Mal 102 bes. Mai Juni 10 bez. Juni Juli 108, Br. Juli Aug. 10
Br. Sept. Het. 10 bloco ohne Faß 19 bez. pr. Mal u. Mai Junt 19 bez., JuniJuli 19 bez. Juli Aug. 19 bez. Sept. Oetbr. 20 197.bez. Weizen Termine ſteigend, gekünd. 4000 Ctr. Für Roggen Termine zägte
ſich heute wiederum gute Frage hauptſächlich wurde in Deckung gekauft wozu die
Falliſſements zweier Käufer Veranlaſſung gaben. Der Markt eröffnete zu geſtrigen
Schlüßvreiſen wurde alsdann im Verlauf um eg. 2 pr. Wſpl. geſteigert und
ſchloß in feſter Haltung gekünd. 16,000 Ctnr. Hafer loco und Termine feſt im
Werthe gekünd. 1800 Ctur, Rüböl wurde aus e Gründen wie be Roggenin ihren Deckungen lebhaft umgeſetzt und hoben ſech

um für ſpätere Lieferung ea. pr. Cir. Spiritus machte in der Ten
denz von den übrigen Artikeln eine Ausnahme und war Locowaare ſowohl wie alle
Sichten etwas billiger käuflich gekünd. 110,000 Quart.

Breslau, d. 8. Mal. Spiritus pr. 8000 pCt. Sralles 18 Br. 18
S. Weizen weißer 103--118 gelber 100 116 Roggen 74 80
Gerſte 57564 Hafer 37—40 J.

Stettin, d. 8. Mai. Weizen 985 105 bez. Mal Juni 98 100 Juni
Juli 95 96 Roggen 61-67, Mai Juni u. Juni Jult 62 64 bez. Rübol
10 Br. Mai 9 G. Sept. /Octbr. 107 bez. u. G. Spiritus 19 Mai Juni
19, Juni Juli 195 bez.

Hambürg, d. 8. Mgi. Welzen auf Termine flauer, Roggen behauptet. Wei
zen pr. Mai 5400 Pfd. Netto 178 Baneothaler Br., 172 G. pr. Mal Junt 168
Br., 168 G., pr. Juli Aug. 159 Br. 158 G. Roggen pr. Mat 5000 Pfd. Brutto
122 Br. u. G. pr. Mai Juni 117 Br. 116 G. pr. Juli Aug. 109 Br. 108
G. Hafer ſtille. Rüböl feſt loco 219,, pr. Mat 21 pr. Het. 22 Spiri
tüs feſt 28 gefordert. Sehr ſchönes Wetter

Amſterdam, d. 8. Mgi. Weizen ſtille. Roggen feſt pr. Mai 262 pr. Junt
251, pr. Juli 243. Rüböl pr. Nov. Dec. 351

London d. 8. Mal. Geſammtzufuhren ſeit vergangen mm Montag: Weizen
16,150, Gerſte 1430, Hafer 8640 Quarters. Weizen engliſcher nur feinſte Sor
ten zu Montagspreiſen verkanft, fremder ſehr ruhig Preiſe zu Gunſten der Käufer
Gerſte ſtetig. Hafer eher feſter. Sehr ſchönes Wetter.
London d. 8. Mal Aus NewHork vom 7. d. Abends wird pr. gtlan

tiſches Kabel gemeldet Wechſeleours auf London in Gold 1102 Goldagio 39
Bonds de 1882 108 do. de 1885 108 do. de 1904 108 Baumwolle 31

Liverpool d. 8. Mai. Baumwolle 7000 Ballen Umſatz. NewOrlegns 12
Georgia 12 fair Dhollergh 105/, middling falr Dhollerah 107, good middling
Dhollerah 10, Vengal 10, New fair Oomrg 1, good falr Oomra 119, Pernam
12 Smyrna Egyptiſche 13 Wochenümſatz 47,640, zum Export ver
kauft 5640, wirklich exportirt 8058, Conſum 34,990, Vorrath 542,000 Ballen,

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 8. Mag Abends am Unterpegel 6 Fuß
3 Zoll gm 9. Mai Morgens am ünterpegel 6 Fuß 2 Zoll.Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 8. Mat Morgens 9 Fuß 1. Zoll.

e nſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 8. Mai am neuen Peget 10 Fuß
oll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 8. Mai 1 Elle Zoll über 0.

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg Fvaſſtrten beladenen Kähne.

Aufwarts Am 7. Mai. O. Franke, Eiſen v. Magdeburg n. Dresden.
C. Becker Eiſen v. Magdeburg n. Nieſg. A. Dorenburg, desgl. Am 8.
Maf. C. Müller Cogks v. Magdeburg n. Rieſg. C. Honigmann, Schiefer,
v. Hamburg en. Halle. G. Einbrodt Nutzhölzer, v. Berlin n. Halle. G
Voigt Guano v. n Halle. A. Mecklin, Cement, v. Stettin nach
Halle. Fr. Jaäckel, Stabholz v. Spandau n. Halle. A. Brödel, Schwe
len 9. Spandau n. Buckau. A. Kretzmann, Steinkohlen, v. Hamburg n Halle

S. Lueas Steinkohlen, v. Hamburg n. Bernburg. P. Schley, Gilaswaa,
ren v. Himmelpfört n. Buckan. Fr. Seebald, Glaswagren, v. Himmelpfort
n. Schönebeck. G. Pflug, Kantholz, v. Spandan n. Buckau. G. Georges
Schwellen v. Spandau n. Halle.

Niederwärts: Am 8. Mgi. Protze, Brgunkohlen v. Außlg n. Branden
h Fr. Kettner, Hafer v. Außig n. Hamburg. W. Schade Wegen
v. Prag n. Hamburg. Fr. Andre 2 Kahne, Fabrikſalz, v. Schönebeck n. Pont
meretzig. Prager Dampyfſſchifff.“Geſ., 2 Kahne, Stückgut, v. Tetſchen m. Ham
burg. Chr. Schieferdecker Thon v. Morl n. Berlin. Franz Sonntag,
Gypsſteine, v. Alsleben u. Hamburg.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 8. Mai. Die Fonds und Aetienbörſe war heute feſt

trotzdem die Pariſer e matter ankamenz aber das Reſultat der AdreßDe
batte im Zollyarlament wirkte hier ſehr günſtig ein und beruhigte die Stimmung
da nun keine weitere Verſtimmung der Pariſer Börſe mehr zu erwarten ſtand. Das
Geſchaft war zwar nicht belebt, doch wurden Spekulgtionspapiere, namentlich Fran
zoſen und Lombarden, mehr gehandelt als geſtern.
kheilweis ſogar höher. Ausländiſche Fonds waren wenig verandert; Ruſſ alte
PramtenAnſeihe, ſowie neue ſtiegen Preuß Fonds unverändert. Priorj
täten feſt, DOberſchleſiſche belebt; ſehr gefragt waren er
da die Verkaufe gus erſter Hand gufgehört haben und jetzt zum Courſe gehandelt
wird.

Leipziger Börſe vom 8. Mai. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 a 3 95 85 G. do, v. 1855 v. 100 4 3 78 G. do. v. 1847 v.
500 495 925 G. do. v. 1852 1855, 1858 1862 v. 500 a 4 9192 G.
do v. 1866 v. 500 4 912 G. A 100 a 4 925 G. 500 a 5
106 G. 100 5 106 G.

es. Leinöl loco 122 Spiritus
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Berliner Fonds und W Cours. Berliner Borſe vom 8. Mai 1868.
n Tourſe. F. Brlef. Geſd. Brief Geld Pfantrreſe lee e e en a e e ſeeeeeEg gats inl S )3 55 a r 1162 do. 86 ß zn e re Sfrrniſche u udo. e und r e do e neue 2 to von 1859 e n Schuldverſchreibungen e a v d derdo von 18566 957 Ober Seichbau Oblls. r dPommerſche e z entenbriefe
d en Aen o Serl. Etat Sbligat. e nene er n ne S 51 J m 97 8 enſche neue b ne Htdo. o 777 4 89von 1888 88 Schuldverſchreibung d der b S S reußiſche 4 s4 z Nentche t 55 Rhein u. Weſppöli ſche so, von 1862 Berl. Kaufmannſchaft 101 p. t. e 91 Sachſiſche iSbateſchudſcheie e ee Gold, Silber und Papiergeld. ugriedrichsd'or 113 G Goldin Barren pr. Zzuyſd. 469 G Thüringiſche Tät. A. r tbuisd vor men bz Silber per Zollpfund 29. 25 G do. unge 7 S 135 Gdo. pr. Stück 17 3 bz. Fremde Banknoten 99 b Lit 3. volgen T 120 etw bz u Ggut 8 bz do. en in Leipzig 997 G do. e a 83 BSovereign s 24 remde kleine S Ware in lVaxoleonsd or 5. 127/6 r Der Banknoten 8713 bz Warſe u e S. u
mperials 5. 18 G Polniſche Banknoten s 58 bollars 1. 12 b Ruſſiſche Banknoten 83 b Wechſeleours vom 8. Mai. Z.In u. ausl. Eiſenbahn e Stamm Actkes Div.66.Div.87. 8 f. a de 10 Tage 2 i 148 bzAachenMaſtricht 9 4 39 be Hambur 250 Fl. 2 Monat 2 143 bh egen e e d We ten. S ern tBergiſcheMärkiſche 8 7 129 b Paris 900 Franes 2 Monat 2 81 b21 7 21 öſt. h W V. 150 Fl 8 8m nlin n sdo Stinti Priöritits e z G n m h 100 2 Monat 3 96. 26 b
Berlin Hamburg t. A. n 8 92 166 S a S 100 Fl. 2 Monat 356. 28 bzet neten Magdeburg s 16 4 192 b s 100 Thlr. s Tage 4 99Bexlin Stettin s 8. 137 bö We n 100 Thlr. 2 Monat 4 699 GShniſne Weſtbahn v irg S Aer z Vogt 6 927 bBresl weil Freituis 8 4 1752 Warſchan 3 Monat 6 82a u e Bremen a h We Se lenln Minden 4 38 t d Lage 3 121EoſelOderberg Wilhelmsbahn) 2 4 439 Bank. und CreditbankSe oritats a n 6 Anhalt Deſſau ſche Landesbank e S e s

9 5 5 s d E 2 s SLeſer Norden Caſſ h Vgreln a2 u 1588 erliner Handels elſchaſt. 8 s 117Stamm Privritäts e Braunſchweiger Bank e ane ar euywiss Bahn S 65 Dremer Bant eLübauZittau Lit. K. 4 52 Soburger S Creditdank vLudwigshafenBexbach 10 92 Danziger Privatbank. e b u Gr e Poſener e S 4 70 bz Darmſtadter Bank S 4 105 Bdo. Stamm-Prloritats S o s 87 do Zettelbank z 89 zſehr Zberfadt 1 160 b Deſſauer Crebitbank e eStamm Prior. S 72 etw b Sieeonto Geſellſchaft e 9 e BehehuehLe h u. 20 18 4 o etw dz u B Genfer Bank e r me 4. 438 b ger W aar befen e Sechetr Plbegteatt h one en e Hamburger Vereins Bank e enſter Hammer e Hannoverſche Bant non 111 GNiederſchleſiſchMarkiſche 4 (4 88 etw bz Jnigeberger Privatbank S bz u Gen e s V e Credit Anſtalt a e edordbahn, Heſſiſche Be 977 b Luxemt t 85 s uxemburger Bank 7Oberheſſiſche 7 S Magdeburger Privatbank e tS ehſche und 0. 12132 e Meininger Creditbant e
it, B. e 1325 31 164Oeſterreichiſche FranzStaatsba h 7 e bz en ver vouls. 68 bzDer e er 23 reren Sie Anſtalt e 7 mpelnTarnow 5 76 B t 81 bOhereut ſche Sudbayhn Stamm Prior. 227 dere e u 87Rechte OderUfer Bahn 276 5 d Bank e r 4 103 BKheiniſche do. Stamm Prior. 5 etw dz u B Preußiſche Herotheken Herſicherung s

heiniſche a S 118 Roſtockerdo. Iit. B. a (4 83 5 e ſif ſche Bank (40 Jnterims er. StammPri orltite Schleier Sant-VSeret Interims Sch.) e nRheinNahebahn S 4 o bz u G Thür in ſche B f ein e 7 7 4 113 GRuſſſche Bahnen 5 5 82 u G Wenn ſche San 44 698 BSergard Poſtn Deutſche Continent. Gas Geſellſch. zuDeſſan a e

Jn und ausländiſche z 5 z eCoſel Od t f.Mchen Odſetbort nen 82 e e el n en nichen Em. 90 do. do n. m. 99 Raſt wen S eAtet 73 b do. 90. Em. 88 b de e en s 86 GE. 5 865 z Ballz. EgrlLudwigs Bahn S v. RjäſanKozlow 5 80De S III. Em. 5 83 bz Lemberg Czernowiter a o a do. KozlotwWoroneſch s 78. bz. u B
Sag n I. S, v b G Wage wrhe Halberſtädter S e. t ren d tLonv. e r 77do. o Ser. v. Staat 2 v Wittene Se e 5 G Se Eiſenbahnen 4 61 bzv W n. v et J 8 do et w. d g. Einiſſ l edo NieaderſchleſiſchMarklſche 875 B. Einiſſon n 925dw De 45 94 G do eonv, n. T. Ser. a 875 G z do. III. Emiſſion 4 922 Se ren do. ceonv. Se 55 et eu re 4 89 etw. bz u B S Serte 2 t v e Serten e e eWe Kjg i 5 ſevo Dertnid er s e s be n s v n WarſchauTerespoter e 76 etwbz

do. Serie do. e 4 85 b ev Se e 6do. i. t n do. Lit. Z. 3 777 G Bl Pera Anleive 106. GBerlin Görli e etwebz u G e Pramlen nie he. u Se e t e e eun Het e alAnleihe 554Berlin Potsdam Magdeburg i achſch e t. G o. Lvoſe don 80 e 5
Im A. g. 4 97) G Oeſect. Hol. Stagechaht 218 d. Seit Losſe

do. Lit. C. ab 5 do Looſe vBerlin Stettin n S ds. do. 6 Bonde 6 93 B 8 Le e e nt de. d fenr e z udo. U. Emiſſion 2 d v. neue pro 1875 6 89 B Silb.-Anl.v do, do. neue 18 u von 1864 5 59 bzD e 83 B Oßpreußiſche Sudan 76 Lhg b u Stieglitz ſche Anleihe 5
w. en v. St. gar. a de Werblbiger e de 68. Anleihe sBee S et v. St. gar. 4 83 B henen Engliſche 55 o Anleihe 5 34 GIn en Freib. Lt. D. e do. vom Staat garantirt 78 B dy W 34 r s 63 bin Minden e do. M. em. v. 186e 1860 a n 8 do 59 A. v. 186 el De e 5do w. E miſſion u 5 do. do. von 1862 4 91 bz. u G do e C er ndo. e do. do. von 1864. b u S do. v. 1866 Holl. et s 8vo m Eniſf e do. do. v. Staat gar. 4 96 G o do do i edo ſſon l ae G Rhein MayeBahn gar 92 B Pramten n ugl. St 87do, v Emiſſion S z g do. do. Em. 922 B Praämi nleihe J e Wd on uhrortC h I bdo, v. Emiſſion 1 88 B v e 7 Walletiſche vo Anleihe 47 en me Amerik. 6 Auleihe p. 1862 (6 7627 b v. ult. 76 bz



Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Gruben und TheerſchwelereiBeſitzers Eduard
Schulze zu Schochwitz iſt zur Anmeldung
der Forderungen der Konkursgläubiger noch eine
g Friſt bis zum 15. Juni d. J. einſchließ
ich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche

ihre Anſprüche noch nicht angemeldet haben, wer
den aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits
rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver
langten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 20. März er. bis zum Ablauf der zweiten
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 9. Juli d. J. Vormitt. II Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter v. Krie
nitz im Terminszimmer Nr. 17 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert welche
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten an
gemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Juſtizräthe Bindewald,
Eggert und Rechtsanwälte Geiſel, Hoch
baum und Schroeder zu Sachwaltern vor
geſchlagen.

Eisleben, den 3. Mai 1868.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Konkurs-Kommiſſar.

Sonnabend den 16. Mai Nachmittags 3 Uhr
ſollen in dem Rentz'ſchen Gaſthofe zu Raßnitz
12 Schock Steine und 65 Werkſtücke von 2 bis
3 Fuß welche von Creypau nach Raßnitz zu
der Elſterbrücke gefahren werden ſollen an den
Mindeſtbietenden verlicitirt werden. Die Be
dingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Raßnitz, den 8. Mai 1868.
Der Orts- Vorſtand.

5 Thlr. Belohnung
ſichere ich demjenigen zu, welcher mir oder der
Ortsbehörde diejenigen, welche in der Nacht
vom 6. bis 7. Mai mein ſämmtliches Ackerge-
ſchirr vom Plane in den nach Unterfarnſtedt
führenden Weg geſtellt haben, ſo anzeigt, daß
dieſelben gerichtlich beſtraft werden können. Auch
wird Verſchweigung des Namens, wenn die
Nennung nicht unumgänglich nöthig, zugeſichert:

Horn burg, den 7. Mai 1868.
Friedrich Tambach, Gutsbeſitzer

Den früheren Eiſenbahn Reſtau
rateur August Seegers in
Heringen b. Nordhauſen fordern wir
hierdurch um ſofortige Angabe ſeines jetzigen
Aufenthaltes auf, andernfalls wir zur Errei
chung dieſes Zweckes energiſchere Schritte einzu
ſchlagen uns veranlaßt ſehen werden.

Dankwarth S Richters
in Magdeburg.

Auf die in der Halliſchen Zeitung vom
8. Mai enthaltene Annonce der Herren Schwarz
bach S Co. zu Naumburg a/S. erwidere
ich, daß ich nicht ſowohl von Herrn Schwarz
bach entlaſſen, als vielmehr zufolge igener

Kündigung aus deſſen Geſchäft ausgeſchieden bin.
Wegen des gleichzeitig erhobenen Vorwurfs

werde ich, falls Herr Schwärzbach ſich nicht
zum Widerruf verſteht, den Weg Rechtens be
treten, indem ich ne mehr Gelder aus mei

ner Reiſe-Kaſſe entnommen als mein Salair
betragen hat.

Naumburg a/S., den 8. Mai 1868.
August Böttger.

a

Brnst Voigt.kauft

o J SEin neues ärztliches Gutachten
über den vorzüglichen Kräuter Haarbalſam. aus der Fabrik von Hutter Co. in Berli
Depot bei Melimvold G Co. in Halle a/S., Leipzigerſtr. 109, reiht ſich den vielen
öffentlichten würdig an.

Ew. Wohlgeboren Fabrikat, Haarerzeugungsbalſam, unter dem Namen „Bsprät des
e er im e en n d mir et geworden in einigen eclatanten Fällen
eſſen Wirkung zu beobachten und namentlich in zweien, wo gänzliche tſehr günſtige Erfolge zu ſehen. e erhe harten

Zwe

J

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Loslau i/Schl., d. 20. Januar 1868. Dr. Stark, Königl. Stabs Arzt. ei2 ei

5 ge 5 t ß eiHagel- und Vieh Verſichernngs- Hank für Deutſchland

in ern,gegründet als Vieh VerſicherungsVank im Jahre 1861. fen.
Die Bank verſichert in zwei für ſich beſonders beſtehenden Geſellſchaften ſtigen
a) Voden Erzeugniſſe gegen Hagelſchaden, Adre

gegen durch Krankheiten oder Seuchen entſtandene

erluſte. DieDie Geſellſchaften ſind auf Gegenſeitigkeit ihrer Mitglieder gegründet, die Prämien mäßig Beleidi
und den einſchlägigen Verhältniſſen Rechnung tragend. Von den Ueberſchüſſen erhalten in Be
die Mitglieder ſtatutengemäß 20 pro Oenmt als Dividende zurück. Mitglieder, welche auf rück u

mehrere Jahre verſichern, genießen Vortheile haftenDie Unterzeichneten ſind zu jeder ſpecielleren Auskunft und zu perſönlicher Annahme von Be
Verſicherungen ſtets bereit und halten die obige Bank dem landwirthſchaftlichen Publikum ange

legentlichſt empfohlen. TgFünW Orten, wo die Bank noch nicht vertreten, werden noch Agenturen errichtet und g r

gefällige Offerten erbeten. enaſſHalle a/S., im April 1868. WieDie General -Agentur: nr. Müller. nBitterfeld: F. Kongehl, Cönnern: G. Boelecke, ualifBrehna: W eigter Selisſch. S. Donath, r
Holleben: F. Grunewald, nur für Eisleben Fz. Horn, Stelle.
Keuſchberg C. Prüfer, Elſterwerda: C. J. Fuchs, für Exped.Mansfeld: E. Müller, Viehver Ermsleben: S. Vock,NRaumburg: F. E. Geisler, Gräfenhainichen: C. Barthel, Hagel G
Oſterfeld: P. Kaltenbach, ſicherung Halle: L. S. Baentſch, 1
Roßleben: W. Fritzſche, F. Hartig, und iSchkeuditz: F. F. Schröter, Held rungen G. Roſt,
Torgau Actuar Kuhn, Kemberg: G. Jaenicke, ViehverMerſeburg: R. Knapp, Dr.Querfurt: po ee nur für Hagel- Pretzſch J. Wittmann, ſicherung. Hus
Zeitz: A. Roſe, verſicherung. Rieſtedt E. Namlott, ſowieSangerhauſen: E. Hiller, ſtehen

Schafſtädt: G. Erfurth, Freg
Oeffentlicher Gutsverkauf. Grube von der Heydt Ei

Mein in der Stadt Cönnern a. d. Saale, bei Ammendorf ausw
unmittelbar an der BernburgHalleſchen Chauſ Preßſteine ab Grube 1 20 frei ins en-H
ſee und 1 Meile von der Eiſenbahn entfernt be Haus nach Halle 2 pr. Alle ſofort
legenes ſeparirtes Freigut, genannt der Dom Gute Formkohle, ſowie knorpelreiche Förder Lage

e r e Morgen kohle 4 u pr. Tonne. Veſten Weizen u. Zuckerrübenbodens, beabſich Die utige ich mit voller e ſehr S e e rath
ſtändigen und im beſtem Zuſtande befindlichen Slebenden und todten Jnventar, incl. e u. e Se Aecht kaukaſiſcher J. 9
Wieſen nebſt 6 Antheilen an dieſiger inanztell Se Wanzentod! Arbei
ſehr gut ſituirten Zuckerfabrik unter ſehr günſti S Sicherſtes Mittel gegen die Wanzen die Stell
gen Bedingungen öffentlich meiſtbietend zu ver I S ganze Brut wird für immer vertilgt e
kaufen. Zu dem dieſerhalb von mir im hieſi s Einzige Niederlage in Alsleben a/S. bei Ti
gen Gaſthof „Zur Preußiſchen Krone“ auf AlterMontag den 22. Juni c. e EiVormitt. 9 Uhr ſcheranberaumten öffentlichen Bietungstermine lade

ich die geehrten Herren Reflektanten mit dem TSBemerken ein, daß die Verkaufsbedingungen villier a e ereher Anfragen denſel S.en frankirt ſofort überſendet werden ſollen u. Das ſei J bergdaß das Gut vorher jederzeit beſichtigt werden wegen e be glten et hen empf

kann. von vielen arztlichen Autoritäten JIch bemerke noch, daß ſich hier alljährlich empfohlene Tau
ren e e bietet, das Beſitzthum Jowohl durch Kauf, als wie durch Erpachtun n b 9 tt e in Lvon Aeckern zu vergrößern und S du r 4 b r r urge r e i r n
Bau der von Aſchersleben über Sanderslebenund Cönnern nach Halle zu erbauenden Eiſen Oder Schwarzbier
bahn noch im Laufe dieſes Sommers begonnen

werden wird. wird ununterbrochen verſandt. SDer Freigutsbeſitzer Louis Pitſchke. Preis ab hier a Flaſche A Sgr. g
e bei Franco Rückgabe der Flaſche 6 Pf. vergütet. didu v v Fand. Meru angemeſſenen Rabatt. r

Die weiße Sandgrube in der Oskauer d. S teriHaide bei Nr. 6, dicht an der Kreis Chauſſee, e r d Saale 1868 vrhn
bequeme Abfuhr verkauft die zweiſp. Fuhre zu Se Stadtbrauerei. n

15 die einſp. zu 7 e n e xt Ppileptische Hrämpfe ar„Barfüsser Jtr. 16 zu ver e für Epileyſte e O Kiliſeh a
mfethen die Bel- Etage von 6 Stuben I u Jagerſtr. 25, 76, Auswartige brief, e
und Zubehör lich. Schon über Hundert geheflt. me e z
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Bekanntmachungen.
Grundſtücksverkäufe
in der Nähe Leipzig's.

1) ein Gutsgrundſtück mit 83 Ackern Areal,

2) eins dergl. 603) eins dergl. 40
H eine Gaſtwirthſchaft 4

in volkreichem Orte,
nachweislich gute Nahrungen mit guten Boden
tlaſſen, vollſtändigem Jnventar und unter gün
ſtigen Zahlungsbedingungen.

Adreſſen erbeten unter A. A. poste restante

Leip2ig-
Die von mir am 20. April ausgeſprochene

Beleidigung gegen den Oekonom A. Mann
in Beeſenlaublingen nehme ich hiermit zu
rück und erkläre denſelben als einen nur ehren
aften Mann.
Beeſenlaublingen, den 6. Mai 1868.

Gottlieb Fricke, Aufſeher.
ür mein Colonialwaaren, Taback und Ge

verläſſigen, ſoliden Commis.

Eisleben. W. C. Baumanmn.
Ein Hofemeiſter, in der Oekonomie ſehr erfah

ren mit den beſten Zeugniſſen betreffs ſeiner
Qualiſication und Moral verſ., ſucht als Hofe
meiſter oder Aufſeher ſofort oder zum Juli
Stelle. Zu erfr. bei Ed. Stückrath in der

für Exped. d. Ztg.
in beſonders ſchöner abgelagervagel Eſſig ter Waare à Quart 2 und

und empfiehltdie Eſſigfabrik von W. Feſmel,
Kiehver Dachritzgaſſe Nr. 7.

Drei in gutem Stande befindliche Omnnf-
cherung. h Wagen zu 14, 22 u. 80 Perſonen,

ſowie noch einige brauchbare Arbeitspferde
ſtehen zu billigen Preiſen zum Verkauf Leipzig,
Frege-Straße Nr. 2, Omnibus-Marſtall.

t Ein Deſtillations- Geſchäft in Halle, mit
Huswärtiger Kundſchaft, verbunden mit Cigar

frei ins renHandlung, iſt unter günſtigen Bedingungen
ſofort zu übernehmen. Die Räumlichkeiten u.

Foörder Lage eignen ſich auch ſehr gut zur Errichtung
eines Material Geſchäfts. Gefällige Anfragen

Sub F. A. t 809. abzugeben bei Ed. Stück
tung.
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Ein anſt. gebild. Mädchen v. auswärts, 21

J. alt das feine Küche erlernt, und in weibl.
Arbeit erfahren ſucht als Stütze d. Hausfrau
Stelle d. Frau Binneweiß, Barfüßerſtr. 16.

Tücht. Stadt u. Landwirthſchafterinnen geſ.
Alters, m. gut. Atteſt., w. n. Fr. Binneweiß.

Ein ſchmiedeeiſerner SchmelzKeſſel, für Flei
ſcher paſſend, ſteht billig zu verkaufen.

Gaſthof „zum Schwan“.
Beſten Mühlhäuſer u. Cölner Leim empfiehlt

billigſt Otto Thieme.
Selter's u. Soda Waſſer von Dr. Struve
empfiehlt Otto Thieme.

Wir beabſichtigen die Lieferung von einem
Tauſend Schock

Wassrefſen
in Längen von 5, 6 und 7 Fuß an den Min
deſtfordernden zu übertragen.

Holzminden, Herzogth. Braunſchweig,
den 8. Mai 18688.

Allendorfer Gewerkſchaft.
Reſtaurations- Verkauf.

Veränderungshalber ſoll die zu Querfurt
dicht an der Schloßbrücke belegene Reſtauration
mit Billard überbauter Kegelbahn, auch Ma
terialladen und Reſtaurationszelt, (Turnhalle),
nebſt 1 Morgen 30 O Ruthen Garten, alles
im beſten Stande, mit oder ohne Jnventar ver
kauft werden und iſt hierzu Termin auf den
30. Mai d. J. Vormitt. 11 Uhr angeſetzt,
auch können Reflektirende vorher mit mir un
terhandeln. Preis 4300 mit 12 1400

Anzahlung. Carl Weidig in Querfurt

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 10. Mai 1868.

X Gaſthofs Verkäufe.
Ein Gaſthof in einem großen Dorfe ganz

allein, worin 60 Einwohner ſind, iſt ſehr preis
würdig zu verkaufen und ſofort zu übernehmen,
das Grundſtück enthält 4 heizbare Stuben, 1
großen Tanzſalon Kegelbahn, großen Garten
Und ein Paar Morgen Feld die Gebäude ſind
in gutem baulichen Zuſtande, Kaufpreis 3200
mit der Hälfte Anzahlung, kann ſofort über
nommen werden; noch wird bemerkt, daß Ma
terialhandel dabei iſt. Einen dergleichen mit
großem Tanzſalon und Kegelbahn, großen
Speiſeſaal, 4 heizbaren Stuben und großem
Concertplatz mit Colonaden verſehen, auch in
einem großen Dorfe, wo Landſtraße fortwährend
paſſirt und Stadt und Land verkehrt, vorzüg
lich wird noch bemerkt: bei einer großen Fabrik
Stadt in Thüringen Preisangabe 6500
mit wenig Anzahlung, kann ſofort übernommen
werden. Beide mit vollſtändigem Jnventarium
weiſt nach Schied in Weißenfels,

Cuba Str. 818.
Jm Verlage der v. Ebner'ſchen Buch u.

Kunſthandlung in Nürnberg erſchien ſoeben
und iſt in allen Buchhandlungen zu haben,

Halle in der
Preſfferschen Buchhandl.:

Clauß, Carl (Großhändler in Nürnberg u.
Fabrikbeſitzer auf Adlerhütte.) Praktiſche

Düngerlehre. Ein kurzer Abriß des
chemiſchphyſiologiſchen Theils des rationellen
Feldbaues auf wiſſenſchaftlicher und wirth
ſchaftlicher Grundlage. (Zugleich erläuternder
Text zur graphiſchen Düngungstafel des Ver
faſſers.) gr. 8. carton. 9 Ngr.

Düngungstafel in graphiſcher Dar
ſtellung. Lithogr. Farbendruck. Groß Folio.
1 Thlr. 5 Ngr.

Beide Werke ſind für jeden Landwirth von
großem Jntereſſe.

ASss o Gek.Zur vortheilhafteren Ausbeutung eines Fa
brikzweiges in Thüringen wird ein Theilneh
mer, Eapitaliſt oder Commanditär mit einer
nach und nach zu machenden Einlage von 10
bis 15 Mille geſucht.

Reflectanten wollen ſich unter T. B.
an däs AnnoncenBüreau von Eugen Fort
in Leipzig wenden.

Materialgeſchäfts- Verkauf.
Ein flott betriebenes, in einer Kreisſtadt an

guter Lage befindliches Materialgeſchäft ſoll we
gen Kränklichkeit des Eigenthümers verkauft
nen Die o beträgt mit dem Waa
renlager ca. 5 mit der Hälfte Anzah
lung. C. Kölbel in Querfurt.

Eine ältliche, dabei gewiſſenhafte und rein
liche Perſon das Warten der Kinder verdie
ſteht und darüber gute Zeugniſſe beibringen
kann, wird geſucht. Meldungen nimmt Ed.
Stückrath in der Exp. d. 3. unter Chiffre
O. F. entgegen.

Einem hochgeehrten Publikum hierſelbſt und
in der Umgegend empfehle ich mich noch beſon
ders in der jetzt ſo beliebten und dauerhaften
Maſchinen Weißnäherei und Blattſtichzeichnen.

Ganze Ausſtattungen werden angenommen und
ſauber und billig angefertigt.

Weiße Blouſen und Röcke im modernſten
Schnitt, Stulpen und Kragen, ſowie Herren
Chemiſetts, halte ſtets vorräthig

Wettin a/S. Wittwe Louiſe Küſter,
Markt Nr. 13.

Ein nicht zu junger Commis, der im Mate
rial- u. Oeſtillations- Geſchäft gelernt u. ſervirt,
ſucht wegen Aufgabe des Geſchäfts p. Juli ein

anderweitiges Engagement. Gef. Offerten unter

2 herrſchaftliche Wohnungen.
Die aus 1 Salon, 4 Stuben, 4 Kammern,

Küche, Speiſekammer, Keller ec. beſtehende, vom
Herrn General von Seidewitz inne gehabte
Wohnung, mit Waſſerleitung Gartenprome
nade c. Liebenauer Straße Nr. 16 (vor dem
Ranniſchen Thor), iſt wegen erfolgtem Tode
deſſelben anderweit zu vermiethen Michaelis
d. J. zu beziehen und in den Mittagsſtunden
von 1 bis 3 Uhr zu beſichtigen.

Eine Wohnung ebendaſelbſt, ganz neu einge
richtet, beſt. aus 7 Stuben, div. Kammern,
Küche Keller ec., mit Waſſerleitung, iſt von
Johannis a, c. ab oder ſofort zu vermiethen

durch A. B. Korngr. Ulrichsſtraße Nr. 4.

Jn meinem Hauſe, Barfüßer-
ſtraße 1, iſt zum I. October auf
Wunſch auch früher, eine Wohnung
von 9 heizbaren Zimmern und allem
Zubehör zu vermiethen.

L. Mühl mann.
Ein junger Kellner,
der im Serviren c. gewandt iſt, ſucht baldigſt
Stellung als Zimmerkellner oder dergl und
werden gefällige Adreſſen unter O. K. pöste
rest. Bahnhof Halle erbeten.

Se
in verſchiedener Größe u. Qualität, von ſtarkem
Segeltuch, zu anerkannt billigſten Preiſen.
Altes, noch gutes Segeltuch p. Elle bei
E. PFatre, Brüderſtr. 13, nahe am Markt.

Bitte genau auf meine Adreſſe zu achten
75 Stück vierzähnige Hammel,
75 Stück Jährlingshammel

ſtehen auf dem Gute zu Alsdorf bei Eis-
leben zum Verkauf.

selters- und Soda- Wasservon Dr. Struve in Leipzig
verkaufe von heute an mit

zwei Silbergroschen
die halbe Flaſche und nehme die leere
Flaſche mit 6 wieder an.

Halle, den S. Mai 1868.
R. W. Kersten.
Brüderſtraße 15.

300 gebrauchte Syrupstonnen,
5 bis S faſſend, rein geſpült, auch zu paſ
ſenden Artikeln, als: Waſſerglas, Fett, Del,
Theer, Aſche Beinſchwarz c. zu verwerthen,
offerirt und verkauft billig

Aug. Schümann in Magdeburg.
Ein dreiflügl. ſehr gut erhaltenes

Thor 8 Fuß breit, iſt Umbaues hal
5 ber billig zu verkaufen

Franckenſtraße 6.

Aecht kaukaſtſ cher
lWanzen-Cod!

Sicherſtes Mittel gegen die Wanzen; die
ganze Brut wird für immer vertilgt

h Niederlage in Halle a S. bei
üedler, gr. Klausſtr. 10.

Ein Flügel von kräftigem vollen Ton ſteht
wegen Mangel an Raum billig zum Verkauf,
auch würde gegen ein Piano einen Tauſch ein

gehen H. Nietzſchmann.
Landsberg b/H.
150 Fuß 10 Zoll Durchmeſſer große hölzerne

Waſſerröhren, noch wie neu, ſind billig zu ver
kaufen auch ſind daſelbſt 20 Stück mittlere
gute Kiſten abzulaſſen. Markt Nr. 7.

Chiffre T. T. bitte bei Ed. Stückrath in
in d. Exped. d. Z. gef. abzugeben.

2 Mal 3000 auf Ackergrundſtücke, alleinige
Hypvpothek, werden zu Michaelis, auch ſchon frü
her, zu leihen geſucht. Nähere Auskunft ertheilt
Her Steuereinnehmer Rocke in Lebendorf.

4 Stück hochtragende Kühe r
und 2 Stück tragende Ferſen ſtehen zum Ver
auf im Gaſthof „Zum goldenen Lowen in
Schafſtädt.
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkau

Schotterey Nr. 34.fen in



letzter Klaſſe Königl. Preuß
Osna brücker Lotterie

vom I8. bis 30. d. M.
Hierzu ſind noch Originallooſe: ganze
à 16. 7 6 halbe à 8. 3 9
direct zu beziehen durch die Königl. Preuß.
Haupt Collection von

olkem i

154. Frankfurter

e genehmigtS von der Kgl. Preuß. Negierung.
Gewinne fl. 200,600. 100,000.
50,000. 25,000. 20,000. 15,000.

S 12,000. 16,000 u. ſ. w.ſ.

Liehnng J. Kasseam 17. u. 18. Juni a. c.
e Ganze Looſe zu fl. 6. od. 3. 13

S Halbe 7 1. 22e Viertel 139 26e

ſowie für alle 6 Klaſſen e
S Ganze Looſe zu fl. 90 od. 51. 13

Halbe 25. 22Viertel 22 12. 26gegen Poſteinzahlung oder Nachnahme unter
S Zuſicherung reellſter und prompteſter Be
S dienung. Pläne u. Liſten gratis.

B.
Haupt Collecteur
n Vrankfurt a VI.

G t S
154te Frankfurter Stadtlotterie,

Looſe Ir Klaſſe à 3. 138. a22. à 26. ſowie für alle 6 Klaſſen
51. 13 ſind direct gegen Einſendung

der Einlage oder Poſtnachnahme zu beziehen durch

S. am. Haupteollecteur,
Frankfurt aM.

Plane u. Liſten gratis, Jede zu wünſchende
Auskunft wird gegen Portovergütung ertheilt.

r

S

e
Von der königl. Preuß. Re

Zgierung iſt das Spielen in der
S Frankfurter Stadtlotterie im
rer preußiſchen Staate ge
8 2Iſtattet.
Die nächſte

große Capitalverlooſung
S

V

Ein ganzes Loos koſtet A Thlr. S
S elbes 255e Viertel z T SV Achtel e 15 Sgr. SSolche verſenden gegen Einſendung des J
Betrages oder gegen Nachnahme, und nach
Fieder Ziehung ſofort franco die amt J
Jlichen Ziehungsliſten. SEs kommen unter anderen in dieſen
W Ziehungen zur Entſcheidung
T 100,900, 660,006, 40,000, 20,000,
S 2 10,000, 2 a 8000, 24 6000,
S2 5000, 2 4 4000, 2 4 8000,T 2500, à 26600, 6 1500,D105 1090, 5 a 500, I a

Thaler u. a. m., im Ganzen
V

9

5 00
I8,00 Gewinne.

Gewinne werden prompt ſofort ausbe
S zahlt und die ſtrengſte Reellität in jeder

Beziehung von uns gehandhabt.

2

S

S Man beliebe ſich zu wenden an

e ger eW. A. Behrens C C0., S
S Bankgeſchäft u. angeſtellte Hauptcollecteure e

in AANMBUMG. 5

S

8
8
8
2

8
2

8

Vadt-Lotterie,

S ringiſchen Eiſenbahn ſtattfinden.

F Das Nähere hierüber namentlich die Beſtimmungen wegen der Legitimation, welche

niglich Preußiſchen „Staatsanzeiger“
Tage, und iſt außerdem auf allen unſeren Stationen zu erfragen

Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn.
Vom 15. d. Mts. bis zum 1. October werden von unſeren Stationen Halle

e und Leipzig täglich zu allen Zügen Hin und Rückbillets nach Thale
(ia Magdeburg) mit 5Stägiger Gültigkeit ausgegeben, welche zur Rückfahrt mit allen Zügen
ab Thale, Neinſtedt, Quedlinburg, Halberſtadt und DOſchersleben berechtigen
vor Benutzung zur Rückfahrt aber auf einer dieſer Stationen abgeſtempelt werden müſſen.

Die Fahrpreiſe betragen

S

II. Klaſſe III. Klaſſeab Halle 3 27 n 2 28Leipzig 4 19 3 14 3Gepäckfreigewicht bis 50 Pfd. wird gewährt.
Magdeburg, den 4. Mai 1868.

Directorium.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Am Sonnabend den 16. Mai c. Vormittags 11 Uhr wird imSaale des Gaſthauſes Zum goldenen Hirſch“ in Weißenfels eine

außerordentliche GeneralVerſammlung der Herren Actionaire der Thü

Gegenſtand der Tagesordnung für dieſelbe iſt
1) Antrag der Geſellſchaftsvorſtände auf Uebernahme des Baues einer Eiſenbahn von Gerg

über Saalfeld nach Eichicht und von Leipzig über Pegau nach Zeitz unter Ermäch
tigung der Geſellſchaftsvorſtände, die hierzu, ſowie die zur Herſtellung eines zweiten Ge
leiſes von Zeitz nach Gera und von Markranſtedt nach Corbetha erforderlichen
Geldmittel zu beſchaffen und die zur Ausführung der obengenannten Bahnſtrecken nothwen
digen Nachträge zum Geſellſchaftsſtatut mit den betheiligten Staatsregierungen zu vereinbaren,

2) Antrag mehrerer Actiongire auf nachträgliche Zulaſſung zur Zeichnung der im vorigen
Jahre emittirten (ſogenannten jungen) Thüringiſchen StammActien. p

päteſtens
bis zum 12. Mai o. bei unſeren Billetexpeditionen oder bei unſerer Hauptkaſſe hier zu erfolgen
hat, wegen freier Fahrt nach und von dem Orte der GeneralVerſammlung enthält eine im Koö

veröffentlichte ausführliche Bekanntmachung vom heutigen

Erfurt, den 21. April 1868.

Wie Directiomder Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Weacdtd Wittel cm
eröffnet die Saiſon ſeiner bekannten Bäder, Trinkeur ſeiner Quelle, aller übrigen Mine
ralwäſſer und vorzüglicher Molken am I. Mai. Ruſſiſche Sool-Dampf
bäder für Herren Dienstag,
und Freitag des Nachmittags.

Pneumatische Heilanstalt in Leipzig,
frei und geſund gelegen (am Roſenthale),

beſonders zu empfehlen bei Aschmma, Katarrh der Respfratfonsorgane,
Schwerhörigheit, Bleſchsueht ete. Penſion im Hauſe. Nähere Auskunft
zu ertheilen ſind gern bereit die Herren Prof. Br. Wagner und Geh. Rath Prof.
Pr. Wuncderlich. Arnmeldungen ſind zu richten an die Direction der Anſtalt
Waldſtraße Nr. 4.

Die Bade-Direction.

h

Die Ziehung der hieſigen Lotterie genehmigt von der Königl. Preuß. Regierung,
beginnt ſchon den 17. Juni dieſes Jahres. Gewinne und Prämien: Vine
Million 780, 920 Guilden, eingetheilt in ſolche von fl. 200,000, ev. 2 4
100,000, 50,000, 28,000, 20,600, 18,000, 12,000, 10,000 u. f. f.
nebſt 7600 Freilooſe. Zu dieſer Ziehung erlaſſe ich ganze Looſe à 3. 13, Halbe

à 1. 22 und Viertel à 26 Dieſe Looſe bitte nicht mit Antheilſcheinen zu ver
wechſeln, ſondern ein Jeder bekommt das vom Staate eigenhändig ausgefertigte rigi
nal-Loos verabfolgt, welches zu allen ſeinen Ziehungen die volle Einlage in ſich trägt,
weshalb auch während der 5 erſten Klaſſen gar kein Verluſt möglich iſt. Der amtliche
Plan wird jeder Beſtellung gratis beigefügt, ebenſo die Gewinnliſten nach jeder ſtattgehabten
J Ziehung ſofort zugeſandt und die Gewinne prompt ausbezahlt. Man beliebe ſich daher ver
trauensvoll zu wenden an die beſtallte Lotterſe- Collection von

NB. Briefe u. Gelder erbitte mir franco, r am s ol ds chmi dt
letztere können auch per Poſteinzahlung

oder durch Nachnahme berichtigt werden. Döngesgaſſe Nr. 14 in Frankfurt a/ M.

en n Für Auswanderer.Amsbildung auf dem Lande A rrär das Vahnrichs- u. rei ußer den wöchentlichen Dampfſchiſfsh willigen- Examen im Anschluss Und am 1. u. 15 jeden Monats ſtattfindenden
an das Paedag. Ostrowo bei Filehne SegelſchiffsExpeditionen wird in der

(Osthahn). Brosp. gratis. Honorar e ſten Hälfte Juni das neue Bremer Dampf
100 quart I ſchiff San üclt nach New York u. zwari Zwiſchendeck 50 4 Perſon,

Zweite Cajüte 55
Erſte Cajüte 100 expedirtUnter gleichzeitiger Mittheilung, daß vom

S

See

Auf dem Gräfl. Kammergute Uftrungen
bei Kelbra ſtehen 120 Stück junge, geſunde,

Donnerstag und Sonnabend, für Damen Montag

wollreiche Mutterſchafe, desgl. 100 Stück voll
ſätzige Hammel und 100 Zibben u. Jährlings
hammel zum Verkauf. Abnahme kann vor od.
nach der Schur geſchehen.

Eine gewandte Büffetmanaſell ſucht Stelle.
Zu erfragen bei Fr. Meerbothe, gr. Brau

h hausgaſſe Nr. 28.

15. Auguſt an der Paſſagenpreis für das Zwi
ſchendeck pr. Dampfſchiff auf 55 Pr. Crt.
erhöht wird, bitte ich gefl. Anmeldungen min

deſtens 2 Monate vor der beabſichtigten Reiſe
an mich zu bewirken.
Hermann Hmth, eonceſſion. u. be

voll. Agent in Leipzig,
kleine Fleiſchergaſſe Nr. 25, Barfußberg.



W

Gagdeburger
Die

Hagelverſicherungs Geſellſchaft

Grund Capital: Drei Millionen Chaler,
in 6000 Stück Actien, wovon bis jetzt 3001 Stück emittirt ſind,

verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu
Die EntſchädigungsBeträge werden
rompte Erfüllung dieſerfuſchaſt verbürgt.

feſten Prämien. Nachſchußzahlungen finden nicht ſtatt.
ſpäteſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung derſelben voll ausgezahlt; die

Verpflichtung wird durch den bedeutenden Geſchäftsumfang und durch das Grund Capital der Ge

Seit ihrem vierzehnjährigen Beſtehen hat die Geſellſchaft 413,736 Verſicherungen abgeſchloſſen und 4,814,203 Thaler Entſchädigung gezahlt.
Die Verſicherungs Summe im Jahre 1867 betr

Der unterzeichnete Agent nimmt
bereitwilligſt ertheilen

uVerſicherung Anträge gern entgegen46,968,664 Thlr.
und wird jede weitere Auskunft

Landsberg, den 6. Mai 1868.
J. C. Pötzsch,

Agent der Magdeburger Hagelperſicherungs Geſellſchaft
zugleich Agent der Magdeburger Feuerverſicherungs Geſellſchaft.

Zur Krankenpflege
empfiehlt Bettunterlagenſtoſff, Gutta
perchapgpier, Luftkiſſen, Eisbeutel,
Urinhalter, Leibbinden, Gummi-
ſtrümpfe u. ſ. w. zu billigen Preiſen

Fr. BRaumgartel,
Hallgaſſe 2.

e0099990 93 Gier e.Das Spiel der Framtef. u. Haumov.
Lotterie ist von der Königlfch.
Preuss. Regierung gestattet.

„Cottes Segen bei Cohn!“
Grosse Capitalien Verloosung
von über 5 MüIionen.

Beginn der Ziehung am 14. Faä d.
Nur 4 Thlr. oder 2 Thlr. oder 1 Thlr.

Skostet ein Vom Staate garantärtes
S Original -Stagts- ILoos,

J.

(vicht von den Verbotenen Promessen)
aus meinem Debit und werden solche ge-
gen framkcürte NWinsendung des Be-
trages oder gegen Postvor-48cnnss,
testen Gegenden von mir Versandt.

Es werden nur Gewinne ge-
Z0gern.Die Haupt Gewinne betragen
250., 000 225, 000 150, O00
D 125,000 2 à 100, 00, 2 à50,000, 80, 000, 2 25, 000
s 20,000, 4 à 15, 000, 212,500, 2 à 2, OOO, 4 2 40, 900,
2 à 8000, 2 a 7500, 2 a 6250,
3 à 6000, 7 à 5000, 4 à 4000,z à 3750, 10 à 8000, 105 à 2500,
79 à 2000, 42 1500, 5 à 1250O.

h

a 1200, 230 4 1006, 5 7250,
2460 à 500, 6 à 300, 229 a 250,
et à 200, 11450 117, 8796 a
100 u. S. W.Gewinngelder und zeltene

Ziehung sende nach Untschei-
dung prompt und versch wiegen.

Meinen Interessenten habe allein
Deutschlamd die aBlerhöchsten

SHaupttreffer von SOG, O90, 225, 900,
8182, 500, 152, 500, 150, 000,
2180, 000, 125, 00, 108, 000,
100, 600 und jüngst an II. Septbr.
schon wäeder das grosse Loos

Zron 50,000 Thaler aus an.
e San el in Hambarg,

Bank und Wechselgeschäft.

Ses ver

9

Offene Stellen. Ein Verw. f. e. größ.
Dampfmühle, Geh. 400 1 Verw. f. Zucker
fabrik, Geh. 150 ein Comptoiriſt f. e.
Jabrik, Salair 350 erh. Stellen durch Fr.
Fehmel in Oresden, Königsbrſtr. 22.

Eine Gaſtwirthſchaft mit etwas Feld
wird auf dem Lande zu pachten geſucht. Von
wem? ſagt Ed. Stückrath in der Exp. d. Bl.

Zum 1. Juli c. wird ein ordentliches Kinder
mädchen in der Nähe von Halle bei gutem

h

selbst nach den e

e

X G. Aera rother Thurm 10,
C Vis à Vis der Hirſchapotheke. i

C 200 Stück ſowie auch Neſter Ruckskin, „Winter- u. Sommer
S ſtoffe“, 2 Berl. Ellen breit, ſchon von 20 an die Elle, M wur
den mir aus einer der größten Fabrik zum ſchleunigen Verkauf übergeben. i

F. MKattune, breit, immer noch von 3 an die Elle.e Mcleiderstofre die neueſten Sachen billig u. enorme Auswahl.
E. Maghe beſonders Wiederverkäufer auf mein neu aſſortirtes Lager

aufmerkſam.

Jq litt ſeit ca d Jahren an eiten hartuckigen Hiſtenf

und hatte ſchon unzählige Mittel ohne Erfolg gebraucht
als ich, nachdem ſelbſt ärztliche Hilfe vergebens war, meine Zuflucht zu dem S

W. Egers in Breslau nahm. Es kann ſich
Jeder leicht denken, daß ich, nachdem ich ſchon ſo viele Mittel nutzlos angewandt hatte,
kein rechtes Zutrauen zu dieſem Fenchelhonigextract haben konnte. Ich ſollte aber bald vom
Gegentheil überzeugt werden, denn nach Verbrauch von 1 Flaſche ließ der Huſten nach und S
iſt derſelbe, Gott ſei Dank, jetzt ganz unbedeutend, ſo daß ich glaube, wenn ich den Ge
brauch noch einige Zeit fortſetze, derſelbe ganz verſchwinden werde. S

e Schwelm, 6. März 1867. David Doevermann.
S Der Schleſiſche Fenchel-Sonig-Extraet von S. W. Egers in Breslau
iſt nebſt einer Broſchüre über ſeine Wirkungen, welche die Käufer gratis erhalten allein

ächt zu haben inHalle a/S. C. iilIer. Halle a/S. Aug. Viedler. Halle a/S.
C. H. Wiebgch. Alsleben: A. Schlegel. Aſchersleben: D. Harwitz.
M Artern: Herm. Fuchs. Bleicherode: W. Broſin. Bibra: C. Reime. Barby:
F. Steinhauſen. Bitterfeld F. Krauſe. Brehna Th. Sachtler. Cölleda:
h S. Hoffmann. Cönnern Th. Müller. Delitzſch Ludwig Baldauf. Döllnitz
Guſtav Hertel. Dommitzſch. J. G. Neumüller. Drosßig: G. Ludwig. Dü
ben Ernſt Schulze. Eckartsberga G. Packbuſch. Eilenburg: E. Ebersbach.
I Eisleben: Anton Wieſe. Eisleben C. Worch S Schmidt. Ermsleben: A.
h Schlemmer. Frankenhauſen: Louis Voigt. Freiburg a U. C. Förſter. Gerb-
Iſtedt: B. Sander. Gräfenhainichen G. Glauch. Harzgerode: V. F. S.
I Samuel. Heldrungen: C. G. Lorbeer. Hergisdarf: J. A. Hünicke. Herin-
I gen: F. Krauſe jun. Hettſtedt: J. W. Schröter. Hobenlohe b. Lützen Franz
I Goller. Hohenmölſen: Aug. Lehmann. Kelbra: C. Tröbs. Keſſeln: A. J
I Schwartz. Köſen: F. A. Koch. Landsberg: J. Thoß. Lauchſtedt: F. H.
M Lanugenberg. Leimbach: J. G. Traue. Söbejün: E. Birkhold. Lützen: C. S
F. Weidling. Mansfeld: Fr. Hohenſtein. Merſeburg: C. H. Schulze zou. J
S Sohn. Mücheln G. Vierling. Kaumburg: C. Fickweiler. Nebra: C. J
W. Kabiſch. Oſterfeld: Oskar Braudt. Oſtran: Ferd. Wittig. Prettin: F.
T. Jander. Huerfurt: J. S. Biener. Rieſtedt: J. C. Wagener. Noitzſch:
Oskar Schröder. Roßla a/Sarz: E. Ernſt Götze. Noßleben: Otto Verthold.
I Nothenburg a/S. G. J. Boße. Sandersleben: Fr. Sander. Sangerhauſen:
F. W. Quenſet. Schafſtedt: Heinrich Reßler. Schkenditz: W. Hecht.
h Schmiedeberg: A. Booch S Sohn. Schkölen: Louis Böhme. Stößen: C. F.
I Grunicke. Schraplau: F. E. Kaunnigs. Stolberg a/ Sarz: E. Fritzſche. Teu
I chern: C. F. Burkhardt. Teutſchenthal W. Nette. Weißenfels C. F. Zim
h mermang. Wettin: Franz Roth. Wiehe: C. A. Knorr. Zeitz: C. Nieſer.

Zörbig: C. F. Straube.

Gicht-, Hämorrhoiden- und Hleichſuchtkranke
heilt Dr. J. E. Fikller, Specialäarzt in Co.Bessen populäre Schriften über Gicht und Haämorrhoiden sind in der Preiter-

schen Buchnrandinng ins Halle stets vörräthig. Preis: 4
Die Zuckerfabrik Trotha kauft die im Um

kreiſe von 2 Stunden geſammelten Maikäfer
zum Preiſe von 3 Pfennigen pro Pfund.

Ein Ponnt iſt zu verkaufen goldener Hirſch

Fenchel-Honig-Extraet von L.

Sehr ſchöne Kalbenſer ſaure Gurken im
Ganzen und Einzelnen empfiehlt

A. Schlegel, Alsleben a/S.
Zarte grüne Bohnen, à em

Lohn geſucht. Näheres gr. Brauhausg. 15, 2 Tr. pfiehlt A. Schlegel, Alsleben aS. Leipzigerſtraße.



Mandschuh in Glacé und Waschleder eigner Fabrik, e e e lerHandschuh in Zwirn und Seide in guter Waare, Se ne Sie e e n
Cravatten, ShawIs ind ShEſpse in schöner Ausgwahl, r e e ehe wen
Hosentröger und Kniebändeer in haltbarer Waare, e ger M
VUnterziehe-Jachken in feiner Qualité empfiehlt zu den billig Von Liebig ſchen Ieisch-

t P j8 c u i ß8 Sen en F. Mesgy- Leipzigerstr. 96 e e u
Nein Lager gut gearbeiteter fertiger Wäsche: mermanm ſchen Malz-Bxtracet

Hamenhemden, Herren Gberhemden und Vachthemden, Che- d Glas halt e nur
mäsetts, Negligé-acken, KReinkleider, Nachthauben in den s e agerneueſten Facons O. I. Wſebach.Arbeits- Hemeclen Von den ſo ſchnell vergriſſenen ſeinen
von reinem Handgeſpinnſt-Leinen, in weiß und blau, Ambalema- mit Rrasil-Cigar-lIleiſnene Taschentücher das halbe Dtzd. von 1 an ren a Mille 10 25 Stück Thalte ich bei Zuſicherung reeller Bedienung beſtens empfohlen. traf h eite wi eder et ge großere Sendung

D. Mehhnmann, großer Berlin 13. in. Wien
Air Natur Basenbleifche in Schleſien Friſche Kieler Speckbiüek-

werden graue Leinen, Damaſte, Drells, Tiſchzeuge c. angenommen bei Unge und friſche Kieler Sprot-
D. Mehlmann,. großer Berlin 13. ren empfing heute

3 9 J C. A. Wiebach.Das Möobel-, Spiegel- und Polsterwaaren- Magazin Sag friſhen Maitrant e e
von e o in Halle 2/S., ſchen Krautern, à Flaſche 79 u. 10

empfiehlt ſein Lager nach neueſter Facçon gearbeiteter Möbel in Nußbaum, Mahagoni,
Eichen, Birken und weichen Hölzern zu den billigſten Preiſen.

Die von uns gekauften Möbel werden auf Wunſch durch unſer Möbelſfuhrwerk billigſt
beſorgt und durch unſern Werkführer aufgeſtellt.

Mit Königl. Sächſ. Conceſſion.
Motten Pulver in Büchſen à 5
Wanzentocds à Fl. 10
on e vre zur leichten Bereitung von Selterwaſſer, à Packet zu 20 Flaſchen 15

8Congentriäürte Gallenssäfe, à Stück 27, und 1 Packet zu 4 Stück
Weisser Zahmkcitt, in Fl. à 10
Glycerkn ff. prärarirt in Fl. à 5
Pomnnade de Glycerine gelatinense, Jn Fl. à 6
Erdnussölseife, a Stück 3 und 1 Packet mit 4 Stück 10Zu haben bei ar Haring. Brüderſtraße Nr. 16. eEcht Steyriſche Senſen und Wetzſteine, gut geſchliffen und mit eiserner Gartenmöbel
Garantie bei G. W entzel, Meſſerſchmidt, Schmeerſtr. Nr. 19. Ports len ete

von
Carl Schmidt, Leipzig

20. Grimmaische Str. dem Cafe
Franuzöſiſche Sechmuckwagaren, das Neuecſte,

Stahl-Vroſchen u. Ohrgehänge, Bernſtein-Broſchen,Stahl-Gürtelroſetten Bernſtein-Hhrgehänge, frangais gegenüberStahlKopfſpannen, VernſteinGürtelroſetten, e e ahrben nStahl Kreuze KorallenBroſchen u. Ohrgehänge, e ren Ken eStahl-Einſteckkämme billigſt bei OkiSe WViote, dester Ausführung undzu niedrigen Preigen
Mastrirte Preislisten gratis und franoo.

Für grössere Aufträge von auswärtsgroße Ulrichsſtraße Nr. 10.

e e enteprechende Prachtvergütung.Schwarze Schmuck waaren, das Neueſte,
Schwarze Broſchen, Schwarze Kreuze, e Bei dem Jetzt oft ntretenden Wechſelt
Schwarze Ohrgehänge, Jet- Ketten in lang und kurz wetter ſind die von ärztlichen Auto

billigſt bei Louise Viole, ritäten geprüften, allſeitig anerkannten eM. F. Daubits ſchen Fabrikate,
Magen Bitter u. Bruſt

Gelee auein erfunden von R. F.
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Dritte Beilage zu 109 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle,
Deutſchland.

Berlin, d. 8. Mai. Selten war der Andrang um Eintritts
karten zum Abgeordnetenhauſe in deſſen Räumen das Zollparlament
ragt, ſo lebhaft als zur geſtrigen Adreßdebatte. Die dichten Schaaren,
die „eingekeilt in drangvoll fürchterliche Enge“ ſchon eine Stunde vor

e

De Sitzung der Dinge harrten, die da kommen ſollten, und volle fünf
Stunden aushielten, möchten indeſſen heute, wenn ſie auf heftige
Streitreden erpicht waren, durchaus nicht ihre Rechnung gefunden ha
hen, denn es kam eben zu keiner Adreßdebatte, ſondern von allen ein
fachen Tagesordnungen wurde die einfachſte angenommen d. h. die
penige der „ſüddeutſchen Fraction welche ohne alle Motive dieſen
Morgen wahrſcheinlich an Stelle des beabſichtigten Proteſtes einge
bracht worden war. Dieſes Reſultat iſt indeß doch nicht als eine Nie
derlage Derjenigen aufzufaſſen, welche die Adreſſe wollten Daß, wie
geſtern, die Particulariſten ſüdlich und nördlich vom Main die Röm
linge hüben und drüben, die Conſervativen vom reinſten Waſſer aus
dem Reichstage und aus den ſüddeutſchen Kammern, die Ochlokraten
von der Pleiße und vom Neſenbach, der Berliner Neu Fortſchritt, die
Welfiten und die Laſſallianer ſich verbunden haben um 186 Stim
men gegen 150 zuſammenzubringen und ſo die geſchloſſene Phalanx
der Nationalen, an deren Flanke nur einige Freiconſervative kämpften,
zu durchbrechen das ſieht allerdings nicht wie ein recht glorreicher
Triumph aus. Als die Tagesordnung zu ihrem Rechte kam und Hr.
v. Bennigſen als Referent über den Antrag Metz auf die Tribüne trat,
folgte das Haus ihm mit der geſpannteſten Aufmerkſamkeit, aber Neu

Unge auf den Sribünen mögen ſeine Rede nicht gerade im directen
Verhältniß zu ihrer großen Erwartung gefunden haben. Der gefeierte
Redner ſprach etwas hiſtoriſchnüchtern, etwas geſchäftsmäßig, nicht ſehr
fließend, mit manchen trivialen oratoriſchen Lückenbüßern. Es fehlte
die verve, die Bravos waren ſchwach. Es ſprach keine Siegesgewiß
heit aus der Rede. Dieſe ſollte erſichtlich mehr überzeugen als zünden.
Graf Bismarck war kurz vorher eingetreten. Er ſpielte nicht blos
während des erſten Referats, ſondern auch während der ganzen folgen
den Verhandlungen bald den Geſchäftigen bald den Zerſtreuten, bald
den Neugierigen, den die Tribünen mehr intereſſirten als die Redner
bühne. Sicherlich iſt ihm aber kein Wort von dieſer entgangen. Wenn
nach Hrn. v. Bennigſen der Frhr. v. Thüngen mit Worten anhub, er
wolle die Verſammlung von dem Eindruck ſeines Vorredners auf den
Standpunkt nüchterner Erwägungen zurückführen, ſo läßt ſich denken,
welche Expectoration folgte. Hr. v. Thüngen iſt ein milder freund
licher alter Herr, der aber rundweg erklärte wir Süddeutſchen ſind
freie Contrahenten mit dem Norddeutſchen Bunde und mit gleicher Be
rechtigung: was über die Verträge hinausgeht, iſt vom Uebel, wir wollen
auf Grund unſerer Verträge hier Freundſchaft pflegen, ſtören Sie doch
nicht mit Jhren vertragsbrüchigen Forderungen von weiterer Verſchmel
zung und von einer Adreſſe an Jhren König in dieſem Sinne die noch
ſehr zarte Pflanze unſerer Freundſchaft in ihrem Wachsthum.
Steifen auf die Verträge nahm ſich in dem Munde eines Mannes ſehr
naiv aus, der Bluntſchli deckte das ſpäter auf das Aeußerſte
gethan hat um die Verträge in der baieriſchen Kammer zu Falle zu
bringen. Die Bravos, die gleichwohl ihm zu Theil wurden zeigten
m Voraus, wohin die Wagſchale des heutigen Kampfes ſich neigte
Nun ging es an die Discuſſton über die einfache Tagesordnung. Nach
der Geſchäftsordnung kommen in einem ſolchen Falle nur zwei Redner
zu Worte einer pro und einer contra. Das Loos entſcheidet unter
denen, die ſich melden, und es entſchied heute für v. Blanckenburg pro
und für Bluntſchli contra. Es war ein Vergnügen, zu ſehen wie
dem Ultra der Rechten des preußiſchen Abgeordnetenhauſes und des
Reichstages die Herren Waldeck und Duncker, die Varnbüler und
Heſterlen, die Wagner-Stettin und Bebel freundlich zunickten und zu
letzt ſtürmiſch applaudirten. Hr. v. Blanckenburg ſieht in einer Adreſſe
an ſich keine Competenzüberſchreitung, wohl aber in dem Hereinmajo
riſiren der Süddeutſchen in den Norddeutſchen Bund. Der Redner
ſchloß mit den geiſtreichen Worten „Gehen wir an unſere Geſchäfte
und laſſen Sie allen Schwindel.“ Heftiges Ziſchen links, noch heftigere
Bravos rechts. Blunſchli trat auf, der Mann mit dem kräftigen Or
gan und dem vollen Geſichte, das ein ſchwacher weißer Bart umgiebt.
Er wird oft ſehr lebendig, ſeine Bleifeder wie ein Schwert ſchwingend,
und beſonders wenn die Württemberger, wie das oft der Fall war,
ihn mit Bemerkungen oder Gelächter unterbrachen, er zündet durch
ſchlagende Gedanken, doch ſind ſeine Anſprüche an die Geduld der Zu
hörer gerade keine maßvollen, ſeine Deductionen dehnen ſich zu einem
langen politiſchen Glaubensbekenntniß aus, in den ruhigeren Partien
macht die Stimme viele lange Pauſen, ähnlich denen eines Profeſſors,
der Studenten dictirt. Gedruckt iſt ſeine Rede ſicherlich ein Opus zu
nennen. Meiſterhaft verſtand er, den bornirten Geſichtspunkt, von dem
aus die Competenz des Zollparlaments aufgefaßt würde, darzulegen
die ganze neue Verfaſſung des Zollvereins, die Eröffnung des Parla
ments durch den Präſidenten, die Zuſammenſetzung des Parlaments
als Formen hinzuſtellen, in die nothwendig ein vollerer Jnhalt gehört.
Der Eindruck derjenigen ſeiner Apoſtrophen an die Württemberger und
Geſinnungsgenoſſen wird unvergeßlich bleiben, wo er ihnen zurief: Sie
wollen die ſtricte Jnnehaltung der Zollcompetenz Sie ſind ja gar nicht
in Zollangelegenheiten competent, Sie verſtehen ja nichts davon, Sie
ſind keine Experten, Sie ſind als Politiker gewählt. Nach Bluntſchli
donnerte v. Hennig gegen Blanckenburg s Schwindel, aber Simſon ließ
ſich nicht wankend machen, er erklärte: die Redefreiheit vor Allem,
Hr. v. Blanckenburg hat nicht unter Schwindel die Adreſſe und die
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nationalen Beſtrebungen gemeint, ſondern überhaupt nur vor Schwin
del gewarnt (1). Braun und v. Schweitzer machten ebenfalls noch eini
gen perſönlichen Bemerkungen Luft und die Schlacht war geſchlagen
Keine motivirte Tagesordnung und noch weniger eine Adreſſe ſollte zu
Stande kommen.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 8. Mai. Der geſtrige Unglücksfall in der Kur

ſtraße iſt, wie ſich nachträglich herausgeſtellt hat, nicht durch eine Pe
troleum, ſondern durch eine Gas- Exploſion hervorgerufen worden.

Die diesjährige Aus wanderung aus Deutſchland ſoll, nach
den Beobachtungen auf den Hafenplatzen, die ſtärkſte aller bisher vor
gekommenen werden. Zu den Urſachen der Auswanderungs Neigung
rechnet eine weſtpreußiſche (die thorner) Zeitung auch den mangelhaf
ten geographiſchen Unterricht in den Dorfſchulen, da die Leute in den
meiſten Fällen nur ein höchſt unklares Bild des Zieles haben dem
ſie entgegengehen Viele halten ſogar Amerika für einen ganz kleinen
Landſtrich mit fruchtbarem Boden und billigen Schweinen. Wenn
dieſe letztere Annahme auch in Weſtpreußen und anderwärts vorkom
men und eben für Viele nicht entſcheidend ſein mag, ſo iſt es doch
nicht zu verkennen daß den meiſten Auswanderern die bedeutenden
Veränderungen, welche ſeit dem gegen die Südſtaaten geführten Kriege
in der Beſteuerung und dem Zollweſen Amerika's vorgekommen, völlig
unbekannt ſind. Die Veränderungen, welche in unſerem Steuer
weſen ſeit längerer Zeit vorgegangen ſind, das beſtändige Umdrehen
der Steuerſchraube, bemerkt die „K. Z.“, haben mit der Auswanderung
auch etwas und vielleicht ſehr viel zu thun.

Aus Glogau wird der „Bresl. Ztg.“ geſchrieben Jubel
über Jubel herrſcht heute in unſerer Stadt, eine um halb 8 Uhr Vor
mittags hier eingetroffene Depeſche brachte die Nachricht, daß auf Nr.
54,030 der Hauptgewinn von 150,000 Thlrn. in die Collecte des Hrn.
Weißbach gefallen iſt. Ein Viertelloos ſpielt ein Bauergutsbeſitzer in
Schrepau mit einem Jnſpector in Noßwitz, ein Viertel ein Commis in
der hieſigen Handlung Kronheim mit ſeinem Vater in Trebnitz zu
ſammen und an den andern beiden Vierteln participiren wohl an 30
Perſonen, als eine Anzahl Putzmacherinnen, Commis, Lehrlinge, Kauf
leute, ein Schänkwirth, ein Schneider, ein Conditorgehülfe c. Der
kleinſte Antheil geht bis zu einem Gewinnantheil von 900 Thlrn. herab.

T München, d. 4. Mai. Der letzte Act der Schandkomödie
Chorinsky, welcher hier in München ſpielen ſoll wird vorausſicht
lich das Intereſſe des Publikums in noch geſteigertem Grade hervor
rufen da die Vertheidigung ſich bemühen wird, den Beweis dafür
anzuſtrengen, daß der gräfliche Client wegen Unzurechnungsfähig
keit reſp. Geiſtesſtörung von der ſchweren Anklage der Aufreizung und
des Einverſtändniſſes mit der Mörderin zu entlaſten ſei. Es ſollen zu
dieſem Zwecke die umfaſſendſten Zeugenberufungen angeordnet ſein zur
Deckung der Koſten hierfür ſoll allein eine Caution von 5000 Fl. zu
erlegen ſein da auch aus Ungarn mehrere Zeugen Lehrer u. a. vor
zuladen ſeien. Die erſte Sitzung des Schwurgerichtshofes in dieſer
Sache wurde auf den 17. Juni anberaumt und werden die Verhand
lungen fünf Tage in Anſpruch nehmen.

Gera, d. 5. Mai. Um der ſo arg daniederliegenden Jndu
ſtrie des Oberlandes aufzuhelfen, hat ſich ein Comite gebildet, welches
ein Actienkapital zuſammenbringen will, aus welchem ein Etabliſſement
zur Fabrikation von Beſſemerſtahl bei Lobenſtein gegründet werden
ſoll. Der Fürſt ſelbſt hat ſich mit 20,000 Thlrn. betheiligt.

Am 21. April ſtarb zu Weiſenbach bei Gernsbach im ſchönen
Murgthale (Großh. Baden) der Werkmeiſter Joh. Belzer, ein Mann,
der auch über die Grenzen ſeiner engeren Heimath ein weiteres blei
bendes Gedächtniß verdient. Derſelbe arbeitete ſich vom einfachen
Maurergeſellen als wahrer Autodidakt zu einem Baumeiſter empor,
deſſen Name ſich an unzähliche Prachtbauten und öffentliche Bauunter
nehmungen im ganzen badiſchen Lande knüpft. Seit er vor faſt 50
Jahren die Capelle in Reichenthal in allen ihren Theilen ſelbſt gebaut,
d. h. ſeiner Gewohnheit nach nicht nur die Steine ſelbſt gebrochen
gemauert und gemalt ſondern auch mit eigener Hand den Altar und
deſſen Leuchter geſchnitzt und vergoldet hatte, fand der ſtrebende tüch
tige Meiſter auch die Anerkennung Tüchtiger und ſo Gelegenheit, einer
der erſten ſeines Faches zu werden. Jn Baden Baden hat er zahl
reiche Prachtgebäude und ſchöne Privathäuſer gebaut, ferner die Trink
halle, das Dampfbad, die neue Friedhofscapelle die evangeliſche eng
läſche und griechiſche Kirche, die Fürſtencapelle in Lichtenthal; eine
Menge Brücken, Eiſenbahnbrücken und Eiſenbahnübergänge von der
vortrefflichſten Conſtruction, viele Kirchen, Schul und Pfarrhäuſer im
ganzen Lande hat dieſer unermüdliche Mann ausgeführt faſt alle
Steinhauerarbeit der neuerbauten Feſtung Raſtatt rührt von ihm her.
Auch den ſchönen Granit in Raumünzach hat er zum erſten Male be
arbeitet als Zierde zu monumentalen Bauten gingen dieſe herrlichen
Granitarbeiten Belzer's auch außer Landes ſie bilden die Piedeſtale
der Denkmaler von Schiller und Göthe und Wieland in Weimar, des
Grafen Eberhard in Stuttgart ſeine Porphyrſäulen zieren den darnach
genannten Saal im Karlsruher Schloſſe. Der unermüdliche Mann
machte noch in reiferen Jahren eine Müllerprüfung, betrieb eine Mahl
und Sägemühle und bedeutenden Holzhandel. Dieſes Schaffen trug
auch Früchte; Belzer wurde ein ſehr reicher Mann (man nannte ihn
Millionär), verließ aber ſein einfaches Haus im Heimathsdorfe nicht
dauernd, war ein beſcheidener, aber hochgeachteter Bürger ein ſorg
ſamer Familienvater, ein Wohlthäter ſeines ſchönen Murgthales



Wien. Graf Crivelli, deſſen raſches Ableben der Telegraph
aus Rom gemeldet, ſtammt aus einer vornehmen mailändiſchen Familie.
Es iſt merkwürdig, daß der Mann, der in Rom die Abänderung des
Concordats durchſetzen ſollte, ſeine erſte Erziehung in dem bekannten
Klinkowſtrömſchen Jnſtitute erhielt. Seine Studien vollendete er an
der Wiener Univerſität und wurde dann vom Fürſten Metternich in die
damalige Hof und Staatskanzlei aufgenommen. Er galt als ein
Mann von großem Talent und bedeutender diplomatiſcher Befähigung,
aber auch als ein Mann von höchſt excentriſchem Weſen. Seine Aben
teuer, die er als Attache beſtand, und ſeine Excentricitäten werden noch
jetzt in der diplomatiſchen Geſellſchaft vielfach erzählt. Er liebte, wie
das „Tagbl.“ erzählt, beſonders die Maskenbälle, um auf ihnen ſeine
barocken Einfälle zu entfalten. So weiß man, daß er einſt in Peters
burg auf einem Maskenballe der „vornehmſten Geſellſchaft“, bei wel
chem auch der Czar und die kaiſerliche Familie anweſend waren, in
der Kleidung des engliſchen Königs Karl I. erſcheinen wollte, der be
kanntlich hingerichtet worden iſt, Und zwar als wandelnder Rumpf, der
den abgehauenen Kopf unter dem Arme trägt. Dieſe höchſt charakte
riſtiſche Maske hätte ſicherlich ungeheuere Senſation erregt, jedoch blieb
der Anblick dem Czaren und der ruſſiſchen Geſellſchaft erſpart, indem
der öſterreichiſche Geſandte ſich entſchieden weigerte, den Grafen Cri
velli in ſolchem Coſtüme auf dem Ball einzuführen. Ein anderes Mal
erſchien Graf Crivelli zum Entſetzen der luſtigen Geſellſchaft als Todten
gerippe u. ſ. w. Jm Jahre 1848 trat Graf Crivelli aus dem öſterrei
chiſchen Staatsdienſte, den er als Italiener verließ, ohne ſich jedoch
der Bewegungspartei anzuſchließen. Dieſen Austritt vermerkte man
ihm in Wien ſehr übel und erſt im Jahre 1850 gelang es ihm, durch
Verwendung ſehr einflußreicher Perſonen, wieder in den Staatsdienſt
aufgenommen zu werden. Er kam nach Frankfurt, Brüſſel und Ber
lin, lehnte den ihm angebotenen Geſandtenpoſten in Petersburg ab,
und kam endlich als Vertreter Oeſterreichs an den Hof der Königin
Jſabelle von Spanien, wo er Jahre lang verblieb, bis er im Herbſt
vorigen Jahres zum Botſchafter für Rom auserſehen wurde.

Jn die Belgiſche Armee iſt ein chineſiſcher Prinz als frei
williger Karabiner eingetreten, um die Kriegskunſt und die Handha
bung der Waffe zu ſtudiren. Ein Lieutenant iſt der Chineſiſchen Ho
heit ſpeciell zum Unterricht beigegeben.

Turin. („Laßt Preußen paſſiren!“) Der Pariſer
Feuilletoniſt des „Herald“ erzählt in ſeinen „Bohoes from the Con-
tinent folgendes amüſantes Geſchichtchen, welches ſich bei Gelegenheit
der glänzenden Feierlichkeiten aus Anlaß der Vermählung des Kron
prinzen von Italien mit der Prinzeſſin Margarethe zugetragen haben
ſoll. Die Gräfin v. Uſedom, Gemahlin des preußiſchen Botſchafters
in Jtalien, iſt eben im Begriff, aus ihrer Equipage zu ſteigen, um
ſich in das königliche Schloß zu begeben, woſelbſt der große Ball ſtatt
ſindet, als ein wachthabender Munizipalgardiſt dem gräflichen Kutſcher
befiehlt, zurückzufahren, um ein Anhäufen der von allen Seiten an
kommenden Wagen zu vermeiden und zu warten, bis die Reihe an
ihn kommt. „Fritz,“ ruft die Gräfin, „warum fährſt du zurück?“
„Madame, ein Munizipalgardiſt hat es mir ſoeben anbefohlen.“
„Fahre ſofort wieder vorwärts, Fritz, und ſage dem Manne, ich ſei
Preußen Fritz gehorcht; der Munizipalgardiſt fällt in die
Zügel des Pferdes. „Laßt Preußen paſſiren!“ ruft Fritz mit Donner
ſtimme aus. Der Gardiſt läßt die Zügel der Pferde mit einer Haſt
fallen, als ob er ſich die Hände verbrannt hätte, und die Botſchafterin
von Preußen fährt triumphirend wie die Marquiſe von Carabas die
Rampe des königlichen Schloſſes hinauf.

Jn Californien herrſchen eigenthümliche Rechtsbegrifſfe.
Neger und Chineſen dürfen dort nicht gegen Weiße zeugen, d. h. letz
tere können gegen Afrikaner und Mongolen thun, was ſie wollen. Die
demoraliſirenden Folgen dieſes himmelſchreienden Syſtems treten ſo klar
zu Tage, daß in der Legislatur der Antrag auf ſeine Abſchaffung ge
ſtellt wurde aber umſonſt, es bleibt beim Alten. Glaubt Californien
auf dieſe Weiſe ſeiner großen Miſſion als verbindendes Glied zwiſchen
dem Drient und dem Dccident gerecht werden zu können fragt die
New Yorker Handelszeitung.

Jn Betreff des landwirthſchaftlichen Nutzens des Maulwurfs
berichtet H. Weber aus Zürich, daß er Mägen von fünfzehn an ver
ſchiedenen Orten gefangenen Maulwürfen unterſucht, und in demſelben
keine Spur von Pflanzen oder Pflanzenwurzeln, ſondern nur Ueber
reſte von Würmern gefunden habe. Derſelbe ſchloß zwei Maulwürfe
in eine mit Erde gefüllte, theilweiſe mit friſchem Raſen bedeckte Kiſte
ein, in welcher ſich Würmer c. befanden. Jn neun Tagen hatten
die beiden Maulwürfe 341 Käferlarven, 123 Erdwürmer, 25 Raupen
und eine ganze Maus aufgefreſſen. Wenn er ihnen rohes, mit Pflan
zen gemiſchtes Fleiſch gab, fraßen ſie nur das Fleiſch; und als er ſie
nur mit Pflanzen nähern wollte, ſtarben ſie Hungers. Er hat be
rechnet, daß ein Maulwurf während des Jahres 10,000 Käßferlarven
zerſtören kann.

Aus Saint-Pasr ſchreibt man dem yariſer „Moniteur“,
daß ſeit dem erſten Mai die Maikäfer in ungeheurer Menge ſich
zeigen. Der Bürgermeiſter des genannten Ortes ließ an einem etwa
25 jährigen Kirſchbaume die Maikäfer ſammeln und erhielt 16 Pfund
dieſer Thiere. Da etwa 520 Käfer ein Pfund wiegen, ſo kann man
die Menge derſelben leicht berechnen. Jn den erſten Tagen des
Mai wurden in der Gemeinde Saint-Paeèr über 1200 Pfund Maikäfer
geſammelt.

Aus der Provinz Sachſen.
Für die zum 3. und 4. Juni d. J. anberaumte General

verſammlung des landwirthſchaftlichen Centralvereins
der Provinz Sachſen, der Herzogthümer Anhalt und Gotha, des

Fürſtenthums SchwarzburgSondershauſen, welche in Magdeburg ſtatt
ſindet, ſind von der Direction laut einer Bekanntmachung in dem
diesjährigen Maihefte der von dem Generalſecretär Dekonomierath
Dr. Stadelmann in Halle herausgegebenen „Zeitſchrift“ auf die
Tagesordnung folgende Verhandlungsgegenſt ä nde geſtellt, welche
wir, unbeſchadet des Sinnes, zum Theil in abgekürzter Faſſung
wieder geben

Hat man neue Erfahrungen über die Rübenmüdigkeit des Bodens und
zu deren Beſeitigung Referent Fabrikbeſitzer Rabbettge in Klein Wangzleben
D. Werden die Rübenzuckerfabriken des Vereinsbezirks nach einer längeren
Zeit, bei gleich bleibenden anderen Verhaltniſſen in Betreff der Leiſtungsfähigkeit
des Bodens eben ſo gut beſtehen wie jetzt? Kein Referent angegeben). 9) Stehen
die Vorzüge der ſogenannten Frankiſchen und ähnlichen Arbeitsochſen im Ver
haltniſſe zu ihren hohen Preiſen Was läßt ſich n r der Zucht von Ar
beltsochſen im Vereinsbezirke thun Referent Heinrich v. Nathuſtus auf Alt
haldensleben. H Unter welchen Verhältniſſen erfüllt der Brennereibetrieh
ſeine Beſtimmung die Ertragsfähigkeit eines Gutes auf die billigſte Weiſe zu
heben Ref. Kammerherr v. Kalitſch in Polenzko. 5) Wie iſt der unter u
niedrigen Preiſen leidenden Deutſchen Schagfwollprodüction zu helfen Ref.
Amtsrath»Kleemann in Ebeleben. 6) Wie läßt ſich eine zweckmäßige Ver
einigung zwiſchen Obſt- und Felbbau durchführen Ref. Oberforſtmeiſter
v. Wangenheim in Gotha. Die wirkſamſten Mittel gegen das Umſichgreifen
der Kleeſeide. Ref. Prof. Kühn in Halle. 8) Jſt das Umherziehen der
Zuchthengſte nützlich und geſetzlich gusführbar Ref. Heinrich v. Nathuſiuns
in Althaldensleben. 9 Mittel zu der ſehr wunſchenswerthen Verbeſſerung des
Hufbeſchlags. Ref. Amtsrath El sner in GroßRoſenburg. 10) Welche Stick
r ffoerbin dung iſt zu Düngezwecken die beſte Kein Ref, angegeben.) 11) Sind
ie jetzigen Drills verbeſſerungsbedürftig und wie Ref. Jngenieur Perels in

Halle. 12) Welches iſt bei ſtarkem Anbau der Lupine die Stellung derſelben
in der Fruchtfolge Ref. Gutsbeſitzer Zerſch in Neuhaldensleben 13) Ob und
durch welche Futtermittel auf die Vergrößerung oder Verkleinerung der Be in
knochen ünſerer landwirthſchaftlichen Thiere einzuwirken ſei? Ref.
Rittergutsbeſitzer Türcke in Schoönberg. 19) Ob und mit welchen Baumen die
Txiften ohne Schädigung des dann darauf wachſenden Graſes zu bepfianzen
waren Ref. Oberforſtmeiſter v. Wangenheim in Gotha. 15) Sind nenuere
bemerkenswerthe Erfahrungen auf dem Gebiete der Landwirthſchaft und
der landwirthſchaftlichen Nebengewerbe mitzutheilen

Eingegangene Neuigkeiten.
Unſere Zeit. Deutſche Revue der Gegenwart. Monatsſchrift zum Converſations

Lexieon. Neue Folge. Hergusgeg. von Rud. Gottſchall. In halbmonatt,
Heften von 5 Bogen. Preis des Heftes 6 Sgr. Leipzig, Brockhaus.

IV. Jahrgang, 7. Heft. Jnhalt: Frankreichs Politik h der deutſchen
und italieniſchen Frage. Dritter Artikel. Die Zeit nach dem Kriege bis zum
Eintritt der Verwickelungen wegen Luxemburgs. Oſtpreußen und ſein Nothſtand.
Von Edwart Kattner. Zweiter Artikel. Alfred Dennyſon. Ein litergr Por
trait von Rob. Windmuütller (Edouard Duboc). Chronik der Gegenwart Nekro
loge. Revue der bildenden Kunſte.

Jahrgang 8. Heft. Inhalt Ein deutſcher Maler in Abyſſinien. Von
Rich. Audree. Oeſterreich ſeit dem Sturze des Miniſteriums Schmerling. Ver
ter Artikel. Der Sturz Beleredis. Der deutſche Tabacksbau und die Tabacks
ſteuer. Erſter Artikel. Eultur der Tabackspflanze und Umfang des Tabacksbaues
im Zollverein. Chronik der Gegenwart: Nekrologe.

Deutſcher Sprachwart. Zeitſchrift für Kunde und Kunſt der Sprache inſon
derheit für Hege und Pflege unſerer Mutterſprache in allen ihren Mundarten
für Schirm und Schutz ihrer Gerechtſame in Heimath und Fremde; für Reinheit
und Richtigkeit ihres Gebrauchs in Rede und Schrift. Herausgeg. von Max
Moltke. 1868, Nr. 1-14. Leipzig, Alb. Fritſch. Preis des Jahrgangs 2 Thlr.

Sammlung gemeinverſtändlicher wiſſenſchaftlicher Vorkrage, her
ausgeg. von Rud. Virchow und Fr. v. Holtzendorff. II Serie, Heft 475
enth. Das rothe Kreuz im weißen Felde. In der Reihe der Vortrage des badf
ſchen Frauenvereins gehalten in Karlsruhe am 18. Januar 1868 von Dr. Rob,
Bolz. Berlin, Lüderitz' ſche Verlagsbuchhandlung.

Die Sieger von Königgrätz. Gem. von F. Kaiſer. Lithogr. Blatt in Jm
e re e e e Preis 2 Thlr.ie Pflege der Muſik in Torgau vom Ausgange des 15. Jahrhunderts iauf unſere Tage. Von Dr. Otto Taubert. nen Fr. See 3

Ueber die Verwerthung der Maikäfer,
zu deren Einfangen und Vertilgung von Behörden, Vereinen und
Privaten aufgefordert wird, bringt das Merſeburger Amtsblatt fol
genden e

Die Maikäfer laſſen ſich verwerthen erſtens als Düngemittel, zweite
als Futtermittel für Schweine und Geflügel

In erſterer Hinſicht kann es gleichgültig ſcheinen wie die Kafer getodtet
worden ſind ob durch Waſſerdampf, oder durch Zerquetſchen oder durch Abſterben
in großen Haufen. Letzteres geſtaltet ſich als das einfachſte Verfahren dadurch, daß
man die Kafer noch lebend in etwa 4 Fuß tiefe Erdgruben ſchüttet und ſogleich
mit 2 Fuß Erde bedeckt. Nach 1--2 Dagen ſind ſie dann alle todt, können aus
den Gruben hergusgenommen und zu CompoſtDunger verarbeitet werden. Sonach
würden einige 4 Erdgruben, wovon jede den Fang eines Tages aufnimmt, genügen
Die Compoſthaufen würden ſich bilden unter Zuſatz von 1 Pfd. gebrauntem Kalt
(elöſcht zu Kalkſtaub) zu je einem Scheffel Kafer. Dieſer Kalk beſchleunigt die
Zerſetzung des ſtickſtoffhaltigen Käferpanzers und bindet auch etwas den Geſtant,
der be ſolchen durch Selbſterhitzung getödteten Kafern wahrhaft entſetzlich iſt. Da
indeß dieſer Kalkzuſatz den Compoſthaufen zu reichlicher Verdunſtung von Ammo
niak disponirt, was ein beachtenswerther Dungſtoffverluſt ware, ſo wurde ich den
Haufen bei 5 Fuß Höhe mit einer mindeſtens 8 Zoll dicken Erdſchicht überwerfen.
de lehmige, humoſe Ackererde iſt dazu tkauglich. Nach etwa 3 mongtlichem Liegen
läßt ſich der ganze Haufen mit ſeinem Erdmantel umſetzen und direct guf den Acker
fahren. Der Käaterpanzer wird dann zwar ſich noch wenig angegriffen finden
daran ſtöre man ſich indeß nicht, weil eine völlige Aufſchließung deſſelben durch
ein ökonomiſches Mittel nicht einmgl in einem 3 Jahre lagernden Compoſthaufen
zu erreichen iſt. Ungefähr die Halfte des Stickſtoffs der Kafer ſteckt in ſeinem
Panzergebilde; man muß daher dieſe Hälfte bei einer Dungwerthsberechnung der
Hafer als ziemlich werthlos auffaſſen und faſt ganz außer Acht laſſen. Jn Form
jenes Compoſtes halte ich 50 Scheffel Kafer per Morgen für eine gute Düngung
Bei den vergleichenden Salzmünder Verſuchen vom Jahre 1863 haben wir die be
friedigendſten Erfolge dieſer Duüngung ronſtatiren können.

Die zwelte Methode der Verwerkhung, namlich die durch Verfütterung, ſcheint
mir ſehr beachtenswerth, wenngleich darüber bis heute noch keine ausgedehnten Er
fahrungen, auf denen man ſicher fußen Lönnte, vorliegen. Denn die Hafer halten
in 100 Pfd. ihres Gewichtes eireg 32 Pfd. waſſerfreie organiſche Maſſen Rechnen
wir davon die Halfte, nämlich 15 16 Pfd. als völlig unverdaultches Panzerge
bilde (oder EhitinGebilde) ab, ſo bleiben in 100 Pfd. Kafern immerhin noch
15-16 Pfd. verdauliche Näahrſtoffe, nämlich alreg 4 Pfd. Fett, 10 Pfd. Eiweis
ſtogfe und 2 Pfd. vhosphorſaure Salze. Wir hatten damit alſo ein kräftiges ſtick
Foffreiches Nährſtoffverhaltniß. Der mit den Prinzipien der Fütterung vertraute
Landwirth wird hier gewiß mit Recht meinen, daß dieſes Verhaitniß für ſich
allein dem Vieh gegeben, viel zu ſtickſtoffreich ſei und daß zu einer gehörigen Ver
werthung deſſelben nothwendig eine Beigabe anderer ſtiekſtoffarmen, an Starke und
Zucker reichen Futtermittel gehöre. Deshalb müſſen wir von einer Verfütterung

ten K

rungen
woriu
ſo die

beres
hege

lich be
ſpreche

ſ E
Stück
Verzel

41
füttern
unbede:

V

Die

Hilfs
des C
ſind,

wie es
Oſtpre

Obwo
rechnet

genöth

reiche
ſtröme:

überſch

Gewirn
8

in but
darauf
Kaſſen
zumal

finden
J

einigu
werthe
Gute
Eintri

H.
letzten
zenten
kommen
und zie
Rieſen 9



i h

55

e T

r

ver bloßen Kafer entſchteden abrathen die Schweine würden ſich ſchon nach 1-2
Tagen ganz zuwider daran freſſen und dann vielleicht keine mehr anrühren. Das
heſte Beifutter ſind Zuckerrüben und Kartogfeln. Wer ſolche noch zur Verfügung
hat, der miſche zu je 1 Scheffel Kaäfer 90 Pfd. geſchnittene Rüben oder 30 Pfd.
edampfte Kartoffeln. Wo Rüben und Kartoffeln jetzt fehlen da wird freilich dieKiddung einer einigermaßen rationellen Ration ſchwierig man ſuche ſich da indeß

zu helfen durch Zugeben von geſchnittenem Grunfutter (Gras, Klee, Roggen, Un
krauter) nebſt 2 Metzen Gerſteſchrot ver Scheffel Kafer. Dieſe Futtermiſchungen
ehe man den Schweinen anfänglich in kleinen Portionen und möglichſt krocken,

das heißt frei von Spülicht, Molken e. Dem Bedürfniß nach Tranke wird bei
Schweinen h beſten durch Darreichung von reinem klaren Waſſer in beſonderen

ögen genuügt.7 Ein Hauptbedingniß des Gelingens dieſer Fütterung iſt, daß die Käfer mög

ſicht bald nach dem Einfangen verſpeiſt werden, denn ſind ſelbige über 12 Stunden
ang todt oder gar durch Selbſterhitzung geſtorben dann ſcheint es unmdglich, daß
ein Schwein ſie noch freſſen kann. Sobald ſelbige anfangen zu riechen, dann iſt es
mit ihrer Verfütterung vorbek! Auf welche Weiſe die zur Verfütterung beſtimm
ten Kaäfer am beſten zu tödten ſeien, darüber fehlt es noch an vraetiſchen Erfah
ungen. Jch mochte indeſſen unmaßgeblich vorſchlagen die Körbe und Sacke,
worin die Käfer geſammelt wurden, unmittelbar vor einer Walze auszuſchütten und
ſo die Thiere durch den Druck der Walze zu tödten. Letztere kann über ein ſau
beres Pftaſter oder eine harte Tenne gehen und ſo oft über die Kafer hin und her
gezogen werden, bis daß ſelbige durchtweg todt ſind.

In den oben erwahnten Futtermiſchüungen kann ein 200 pfündiges Schwein taäg
lich Metzen Kafer verzehren, Kleinere Individuen weniger, größere ent
ſprechend mehr.r Es laßt ſich wohl annehmen, daß in der Provinz Sachſen mindeſtens 150,000
Stück Schweine gehalten werden. Dieſe konnten bei durchſchnittlichem Kfer
Verzehr von 4 Metzen pro Tag, wahrend der 10tagigen Flugzeit 400,600 Scheffel
G Pfund) Käfer verzehren. Somit erſcheint die Menge, welche durch die Ver
ſütterung e Schweine auf eine rationelle Weiſe verwerthet werden konnte nicht
unbedeutend.

Verſuchsſtation Salzmuünde, 22. April 1868. Dr. Grouven.
Die Verlooſung für die Oſtpreußen im Stadtſchießgraben.

Die Ausſtellung der Gewinne für die Verlooſung, welche der hieſige
Hilfsverein veranſtaltet, iſt heute im Stadtſchießgraben eröffnet. Sie bietet
des Erfreuenden und Wohlthuenden recht viel, ſo daß wir wohl berechtigt
ſind, unſere Mitbürger darauf aufmerkſam zu machen.

Wir haben uns zunächſt bei dem Gedanken erhoben gefühlt, daß Halle,
wie es unter den erſten Städten war, in denen ſich die Theilnahme für
Oſtpreußen regte, ſo bis ans Ende mit ſeiner Opferwilligkeit ausharret.
Obwohl das Comité, wie wir hören auf 3000 Looſe 600 Gewinne be
rechnet hat, ſo daß alſo jede fünfte Nummer gewinnt, ſo iſt es doch nicht
genöthigt geweſen, von dem Erlös Ausgaben für Ankäufe zu machen. So
reich und vielſeitig ſind die freiwilligen Gaben eingegangen. Ja dieſe
ſtrömen auch jetzt noch zu, der erſte Anſatz iſt ſchon um 20 Nummern
überſchritten, und es iſt auf dieſe Weiſe möglich geweſen den Werth der
Gewinne zu ſteigern, deren kein einziger unter dem Preiſe des Looſes ſteht.

Das Comité hat die langen, vollbeſetzten Tiſche, auf denen die Gaben
in bunter Abwechſelung ausgeſtellt ſind, geſchmackvoll arrangirt. Ein Blick
darauf zeigt, daß alle Alter und Stände, vom Throne bis in die Schul
Kaſſen, an dem guten Werke geholfen haben. Von den Beſuchenden werden
zumal die Frauen an den ſauberen Näh und Stickereiarbeiten Gefallen
finden aber auch den Männern iſt Manches geboten.

Das Beſte bleibt aber der Eindruck, daß durch die freiwillige Ver
einigung der verſchiedenſten Kräfte zu einem guten Zwecke ein nennens
werther Erfolg erreicht iſt und daß dieſer unſeren leidenden Landsleuten zu
Gute kommt. Möchten noch Manche die kleine Spende von 2 Sgr.
Eintrittsgeld hinzufügen und ſich die Ausſtellung anſehen

Zuckermarkt.
Halle, d. 9. Magi. (Vernhardt Gericke.) Rohzucker. Jm Laufe der

letzten gcht Tage war das Angebot ein ſehr kleines und die Forderungen der Produ
zenten ſo hoch daß nur ea. 5000 Etr. hellgelbe Waare zu 13 zum Abſchluß ge
kommen ſind. Die Forderungen von 13 14 fanden keine Berückſtchtigun
und ziehen die Raffinerieen vor, ſich mit dem Betrieb einzuſchränken da ſie be
Rieſen Preiſen nur Schaden.

Heutige Notirungen ſind:
ord. weiß J. Prod. 13 muittelgelb 1. Prod. 125
blond de eentrif. Nachprod. 11 12hellgelb doRaffinirte Zucker wurden zu untenſtehenden Preiſen wiederum nur für den

Bedarf gekauft obgleich dieſelben im Verhältniß zu den Rohzucker Preiſen noch
um eg. T e zuruck:

Raffinade, ffein 17 Melis, ffein 162de en J feindo. mittel 17 do. mittel und ord. fehlendo. gemahl. 16 17 do. gemahl.Rübenmelaſſe 18 p. Ctr. excl. T.
Paris (8 Mai): Runkelrüben- Zucker vr. compt. 70.

Petroleum.
Berlin (8. Mai): Raffinirtes Standard white) per Ctr. mit Faß loco 7

Bf. Septbr. Oetbr. 75 Bf. Oetbr. Novbr. 7 Bf. Novbr. Decbr. 7 B.
Bremen: Standard white loco 5 Antwerpen: RNuhiger. Raffinirtes,
Type weiß loco 4592 vr. Juni 46, pr. Aug. Septbr. 50, ſchwimmend 46
NewHork (7. Mat): Raffinirt, Type weiß 81.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. Mai.

Kronprinz. Hr. v. Schimmelpfennig g. Holland. Hr. Rent. Stomm a. Lon
Die Hrrn. Fabrik. Pfeiffer g. Magdeburg Weiller a. Braunſchweig,

Hr. Gutsbef.
don.

Satmann a. Hamburg Richter g. Cöln Sondag a. Lübeck.
Damke g. Liebenthal.

Stadt Türichk, Die Hrrn. Kaufl. Haſſelbach g. Solingen, Lippmann a. Aachen,
Roſenthal g. Braunſchweig Morlock a. Mainz, Strauß a. Magdeburg, Lebach
g. Elberfeld. Hr. prakt. Arzt Dr. Oberweg g. Berlin. Hr. Hauptm. g. D.
v. d. Bach g. Breslau. Frhr. v. Doußer m. Gem. u. Dienerſch. a. Berlin.
Hr. Rent. Rittner a. Dresden.

Soläner King. Hr. Gutsbef. Wendenburg a. Zabitz. Hr. Fabrik. Eichler g.
Gr.-Schöngu. Hr. Rent. Bachoff g. Berlin. Hr. Verwalt. Hannig a. Sondershauſen. Hr. Keetor Klitzke g. Hornburg. Hr. Chemik. Sanger a. IJlme

nau. Die Hern. Kaufl. Puhlſchneider g. Schandau Schmidt g. Leipzig
Friedrichs g. Jlmengu Ackermann u. Thorweſt g. Cönnern

er Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Seiler g. n Krüger a. Leipzig
Völler a. Erfurt, Pipen a. Lunkwitz, Jsrael a. Pune Bach a. Berlin An

u. Simſon g. Göhburg. Die Hrru. Amtl. Richter a. Hirſchfeld, Wirth
a. Hndengu.

ſonenzug, G S gemiſchter Zug.)

Stadt Razuburg. Hr. Geh. OBergrath u. vortrag. Rath im Handelsminiſt.
Dr. Achenbach a. Berlin. Frau OPoſtdirect. Strahl m. Tocht. a. Magdeburg
Hr. Berggeſchwor. Grüfellagen g. Schöningen. Hr. Inſp. v. Jackel g. Bam
berg. Hr. Rent. Bohnenburger a. Stuttgart. Hr. IJng. Gerſtenhöfer a. Frei
berg S. Die Hrrn. Kauft. Löwenthal a. Potsdam Lehmann g. Hohenſtein,
Horwitz a. Dresden, Goldſchmidt a. Göppingen, Deisler g. Hanau, Beckmann
u. Levy a. Berlin, Siebeck g. Magdeburg, Wallraff a. Edln, Greve a. Leipzig.

Mentes Rötel. Hr. Rittergutsbeſ. Wundich m. Frau a. Hausdorf, Hr.
Betriebsbeamt. Schaefer a. Freienwalde. Hr. Prof. Hr. Willkomm a. Torgau.
Die Hrrn. Kaufl. Richter g. Leipzig Begers g. Frankfurt a M. Schmidt a
Brottervde, Wüſt a. Stettin, Hoffmeiſter a. Eßlingen Duſenberg g. Cöthen,
Dienemann a. Mühlhauſen, Leſſing a. Elberfeld

GSoldäne Rose. Hr. Stud. med. Krafft a. Warendorf in Weſtph. Hr. Dr. jur.
v. Albert a. Dresden. Hr. Mechanik. Hummel a. Treptow Hr. Kaufm.
Schroeder g. Magdeburg.

Kussischer Hof. Hr. Rent. v. Clemens u. Hr. Capit. Hülsmann a. New
Pork. Hr. Rittergutsbeſ. Florack a. Oederan. Hr. SInſp. Kroll g. Obhau
ſen. Hr. Stabsarzt Dr. Puhlmann u. Pr.Lieut. Berger g. Magdeburg Die
Hren. Kaufl. Heckert g. Brandenburg a H., Stollberg a. Bingen a Rh., Tetzner
a. Reichenbach im Voigtl.

Halliſcher Tages Kalender.
Sonntag den 10.

PredigtAnzeigen.Zu U. Z. Frigen: Vm. 9 Superintendent D. Franke. Nach beendigter Predigt

allgemeine Beichte und Communion Derſelbe. Nm. 2 Conſiſtorialrath V. Dry
W n den 11. Mai Vm. 8 Dige. Pfanne. Ab. 6 Miſſtonsſtunde

Neuenhaus.
Zu St. Ulrich: Vm. 9 Digeonus Schmeißer. Nm. 2 Oberprediger Weicke.
Zu St. Moritz: Vm. 9 Digeonus Pfanne. Nm. 2 Digeonus Nietſchmann.
r Vm. 11 DerſelbeDomkirche Vm. 10 r Focke. Nm. 5 D. Neuenhaus.
Katholiſche Kirche Mrg. 7 Frühmeſſe Kaplan Roderfeld. Vm. 9 Dechant Wille

Nm. 2 Chriſtenlehre Derſelbe.
Zu Neumarkt. Vm. 9 Paſtor Hoffmann. N. 5 Abendgottesdienſt Derſelbe
Zu Glaucha. Vm. 9 Paſtor Seiler. Nm. 2 Kinderlehre Derſelbe

Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10— 12 euchariſtiſche Abendmahlsfeier; Nm. 3—4
Predigt, dann Abendandacht, gr. Märkerſtraße 23.

Baptiſten- Gemeinde: Vm. 952 11,
Schluters Saal kleine Steinſtraße.

Zandwerkerbildungsverein Vm. 11 12 gr. Markerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8— 10 im „„Preußiſchen Hofe
Concerte.

Stadtmuſikchor (John) Nm. in Bad Wittekind.
Militair Muſtkchor (I2. Huſ.Reg.):. Nmm. 39, u. Ab. 7 in Müullers Bellevue.
MilitgirMuſik (Schuüßler) Nm. 3 in Freybergs Sagion.

Wradt Zheater: Ab. 7 Fauſt und Margarethe große Oper.

em. 315 Predigt von A. Geißler.

Montag den 11. Mai:
Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Stadtverordneten Verſammlung Nm. 4.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8— 1, Nm. 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10 12 Rem. 5 Rathhausgaſſe 18
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 9 12 gr. Ulrichsſtraße 4.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein Ab. 722 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 9 im Preußiſchen Hof. (Unterricht in der

doppelten Buchfuührung).
Schachelub: Ab. 7 in Schlüter's Reſtaurgtion.
Surnverein: Ab. 8- 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Thiemeſcher Geſangverein: Ab. 7— 9 Uebungsſtunde im Kronprinzen.
Stadt. Theater. Ab. 7 Sell große Oper
Zabels Bade Anſtalt im Fürſtentbal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren

rglich Vormittags 7, Nachmittags 5 Uhr; für Damen käglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Wannendader von früh 5 bis Abends 8 Uhr. Sonn und Feiertage
e iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bienbahnfanrten. S Courierzug, S Schnellzug, P. S Per
i Abgang in der Richtung nach

Serlin 4 U. 15 M. Vm. (C), 7 U. 50 M. Vm. T U. 30 M. Nm.
s 54 e. m 10 S. nLeipzig 6 U. 10 M. m. (E) 7 U. 25 M. Vm. (C), 9 30 M. Vm.

20 B. m. 4 u. 16 M. Nm. 7 20 m. a eLagdebutg 25 M. Vm. (H, u. o 2
Magdeburg 7 J. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 25 M. Nm.5 U. 55 M. Ab. 7. U. 35 M. Ab. (0), 8 U. 40 M. Ab. (6, Wert

Cöthen) 11 Y. 20 M. Nchts.
Göttingen (über Nordhauſen) 7 45- M. Vm. (D), 1 u. 50 M. Nm.

7 40 M. Ab. (D. bis Nordhauſen).
Thüringen 5 U. 20 M. Vm. 9 30 M. Vm. (P), 11 3 M. Vm. (8),

B. 50M. Nm. 73. 45 M. Ab. bis Gotha 11 U. 8 M. Nchts. (85).
Wersonenposten, Abgang von Salle nach: Cönnern 9 u. Vm.

Löbejün 3 U. Nm. Querfurt 8 U. Nm. Roßleben 1 Nchts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
9. Mai 1868.

Berliner Fonds- Börſe.
Jnlandiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 103 4 h do. 953 o Stagtsſchuldſcheine 84 eAusländiſche Fonds. Deſterr. 60er Looſe 73 TJtalieniſche Anleihe 48.

Amerifk. Anleihe 76
Eiſenbahn Stamm-Actien. Altong- Kiel 111 Bergiſch Markiſche

130. Berhn Anhalt 210 BerlinGörlitz 76. Berlin Potsdam 192 Berlin
Stettin 137 BreslauSchweidnitz 117 CölnMinden 133 CoſelOderberg 89
WMecgklendurger 74. Magdeburg Halberſtadt 160 Magdeburg Leipziger 207.
Mainz Ludwigshafen 130. Mark. Poſen 70 SOberſchleſiſche 185 Deſterr.
Da e Oeſterr. Lombarden 100 Rechte Oderufer 77. Rheiniſche 118
Thüringer 136.

Banken. 4 P HypothekenCertificate 100 Preuß. Hyp. Actten 106
Wechſel-Cyurſe. Hatuburg kurz 151 Hamburg lang 1507. Amſter

dam kurz 143 Amſterdam lang 143 London 8 Mt. 239. Wien kurz 87
Bremen kurz 1117/ Paris 81

Berliner Getreide- Börſe.
Noggen. Dendenz: Los 64. Mai 61 Juni Juli 61

Oetober 56
Rüböl. Mai 10 September October 10
Spiritus. TDendenz: Loed 19, Mai 187

gung 2000 Quart.

September

Juli Auguſt 19 Kundi



Braunkohle geeignete und in brauchbarem Zu

Bekanntmachungen.
Nachdem dem Kaufmann Herrn Ferdinand

Korte zu Halle der Verkauf unſerer Stück
kohle zu Grubenpreiſen übertragen worden iſt,
erlauben wir uns deſſen Vermittelung zu Kohlen
bezügen angelegentlichſt zu empfehlen.

Kupferhütte, d. 5. Mai 1868.
Mansf. gewerkſchaftl. Braunkohlengrube

Nieſtedt Emſeloh.
A. Ziervogel.

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung
nehme werthe Aufträge auf oben bezeichnete
Kohle zum Grubenpreiſe zur prompten Aus
führung gern entgegen.

Halle, d. 8. Mai 1868.
Ferdinand Korte,

am Bahnhof Nr. 1.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben,

alle in der
Pfefferschen BuchhamdlI.,

Brüderſtraße 14)
Preußens Staats Domänengüter
nach Umfang, Werth und Ertrag dargeſtellt u.
beurtheilt von Adolf Frantz. 2. Ausg. ver
mehrt durch einen Nachtrag, enthaltend die von
1864 bis 1867 eingetretenen Veränderungen.

8 Bogen. gr. 49. Preis 18
Putz u. Modewaaren geſchmallvoll und fein

gearbeitet,
Herren u Damenſhlipſe,
Damengürtel in Seide, Gummi u. Leder,
Moderne Kleiderbeſätze ec., empfiehlt

Wettin a/S. Wittwe Louiſe Küſter.
X. N. Z. No.

Eine nicht zu ſchwache, zur Feuerung mit

ſtande befindliche Locomobile wird zu kaufen od.
zu leihen geſucht. Dieſelbe ſoll beim Schacht-
abteufen auf einer Braunkohlen Grube verwen
det werden und würde man gern ca. 100 Fuß
Schachtpumpen von entſprechender Dimenſion
mit acquiriren. FrancoOfferten übernimmt zur
Beſorgung Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

nSchmuckvachen
in reichſter Auswahl, als:

Broschen u. Ohrgehänge,
Halsketten Armbänder,
Tuchnadeln Hanschettenknöpfe,
Zopfkämme u. ſ. w.

empfiehlt zu billigſten Preiſen
Leipzigerſtr. 101. O. Kiu

Talmi- Uhrketten
(Fabrikat von Tallois),

Vergoldete Schimucksachen,
Gürtelschlösser. Medaillons
Fingerringe, Shlipsnadeln,

Bontons, Broschen,
Manschett u. Chemiäsett-Knö-

pfe etc. empf. z. ſehr billigen Preiſen
C. F. Ritter gr. Ulrichsstr. 42

Ewige Kalender 1 be
C. V. Ritter

Kammwaaren:
Frisir-Käamme in Sohiläkrot,

Toupir- in Büffel,
Stauh- in Elfenbein,
Taschen- in Gummi,

ſowie Salat -Scheeren,
CGompotlöffel,

Salz- u. Senflöffel c.
in reichſter Auswahl z. d. billigſt. Preiſen

Leipzigerſtr. 104. b. O. u

n e a et a Siserne Bettstenen e
à St. 3 empfiehlt

Chr. GIaser, gr. Klausſtr. 24.
Ein Jagdwagen in noch gutem Zuſtande

ſteht zu verkaufen auf
Rittergut Reideburg.

Lebende Fiſche:
Aale, Hecht, ſowie Krebse in allen
Größen empfiehlt billigſt

Bernh. BIosfeld.
Verkaufslokal: Schülershof Nr. 3, im Hauſe

des Herrn Uhrmacher Friedrich.
Zuckerrübenkerne, ſowie alle Sorten

Futterrübenkerne empfiehlt
Reintrold Kiürsten.

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 10. Mai 27ſte Opernvorſtellung.

Gaſtſpiel des Herrn Wilhelm
Becker vom Stadttheater in Ro-ſt o ck. Auf vielſeitigen Wunſch: „Fauſt
und Margarethe große Oper in 5 Ak
ten nach Goethe von Julius Barbier
e Carré, Muſik von Gou-
noD.

„Fauſt Herr Becker als Gaſt.
Montag den 11. Mai 28ſte Opernvorſtellung:

„Tell große heroiſch-romantiſche Oper in
4 Akten nach Jony und Bis, frei bearbei
tet von Th. Haupt, Muſik von Roſſini.
Am 7. Mai eine alte Spindel-Uhr mit Kett

chen und Schnur verloren gegen gute Beloh
nung abzugeben bei

Theodor Hennig, Markt Nr. 17.
S

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die geſtern Abend 9 Uhr erfolgte glückliche
Entbindung ſeiner Frau von einem geſunden
Söhnchen zeigt Freunden und Verwandten er
gebenſt an Louis Lohmeyer.

Pfeifhauſen, den 8. Mai 1868
TodesAnzeige.

Heute Mittag 11 Uhr ſtarb nach 9wöchent
lichen Leiden mein guter Mann, der Büreau-
Aſſiſtent Franz Graf.

Halle, den 8. Mai 1868.
Clara Graf geb. Grob.

Heſfentlicher Dank.
Meine Frau litt 3 Jahre am Reißen im rech

ten Oberarm, der nach und nach gelähmt wurde,
ſo daß ſie mit demſelben keine Arbeit mehr ver
richten konnte. Alle angewandte Hülfe blieb
erfolglos, da wandte ich die Geſundheits
und Univerſal- Seife von Herrn B.
Hschiünsiay in Breslau, Carlsplatz
6G, an, und zu unſerer Freude halfen nur einige
Krauſen meiner Frau von ihren Leiden. Jch
habe daher Urſache allen Leidenden dieſe
Oſchinsky'ſche Seifen auf's Dringendſte zu
empfehlen und ſage dem Erfinder meinen innig
ſten Dank.
Fiſchbach, den 10. Februar 1868.

Carl Naehring, Häusler.
J. OschinskKy's Geſundheits und

UniverſalSeiſfen ſind zu haben in Halle:
A. Nentze, Schmeerſtraße 36. Düben:
D. Schulze, Querfurt: C. Burow,
Wittenberg: R. Glück Eisleben:
A. Kühne.

Speiſe-Kartoffeln,
geſund und ausgeleſen zu verkaufen

in Gimritz bei Halle aS.
C. Bartels.

Münchner Brauhans.
Jeden Dienstag u. Freitag Braunbäer.

Ein junges Mädchen, ſeit einem Jahre in
einem Materialgeſchäft thätig, wünſcht ſich zu
verandern. Adreſſen unter A. B. 1. befördert
Ed. Stückrath in der Exp. d. Bl.

20 Wiſpel echte, weißfl. Zwiebelkartoffeln
weiſt nach der Mäkler Schütze in Querfurt
Für eine größere Handelsgärtnerei bei

Leipzig wird ein tüchtiger, ſich keiner Arbeit

Mafs,
Pferdezahn und Badiſchen, empfiehlt

Reinhold irsterzm.
Vollſaftigen Schweizerkäſe nur

in Prima-Qualität, pr. 8 9 u. 10
B.

Ein Laufburſche wird ſofort geſucht
Rathhausgaſſe 8 (Comtoir).

Kohl's Gasthaus Zur Stadt Berlin,
Leipziger Straße Nr. 47,

nahe dem Bahnhofe.
Hiermit empfehle meine Lokalitäten dem ge

ehrten Publikum beſtens. Mittagstiſch von 12
bis 3 Uhr, à la Carte zu jeder Tageszeit, Lo
gis von 5, 7 und 10

J v Neue SendunGambrinus, ff. Lichtenhainer a
Schweigenheimer, e die beſten
Biere für den Sommer D. Mar-
morkegelbahn bis Herbſt ermäßigter Preis

Brockenhausgarten Bröffnung.
Heute früh Speck und Pflaumen-

kuchen, zu jeder Tageszeit reichhaltige Speiſe
karte, feines Bock- und Lagerbier, guten
Kaſfee. Kegelbahn im beſten Stande. Der
Garten bietet angenehmen Aufenthalt, wes
halb ich mein Local einem geehrten Publikum
beſtens empfehle. V. Weidenhammer.

Löberitz.
Heute Sonntag den 10. Mai: Deklama-

toriſchmuſikaliſches Gesangs-Con-
gert des Herrn Alexander Linde,
Geſangs-Komiker und Concertſänger,
unter gefälliger Mitwirkung des Muſikleh-
rers Herrn München wozu ergebenſt
einladet Franz Ohme.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 9 Uhr entriß uns der un

erbittliche Tod nach hartem Kampfe unſere kleine
freundliche Martha, welches wir Verwandten
und Bekannten mit der Bitte um ſtille Theil
nahme hiermit anzeigen.

Halle, den 9. Mai 1868.
C. Lindermann und Frau.
Todes Anzeige.

Am 7. d. Mts. früh 4 Uhr ſtarb nach
langen Leiden unſer lieber Sohn und Bruder
Theodor Paſchlau in ſeinem noch nicht
vollendeten 17. Lebensjahre. Dieſe Trauer-
nachricht widmen wir allen Freunden und Be
kannten, um ſtilles Beileid bittend.

Cöſſeln, den 8. Mai 1868.
Die trauernde. Familie Paſchlau.

Auf das Grab der ſo früh entſchlafenen

Frau Ida Häcdicke
zu Sennewitz.

Ein treues Herz hat aufgehört zu ſchlagen,
Still ſenkt man ihre Hülle in das dunkle Grab.

Ruht in dem Kämmerlein Gott rief ſie zu
ſich ab.

Der Glaube iſt es, der uns lehrt vertrauen,
Daß es ja giebt ein fröhlich Wiederſehn,
Drum laßt uns nur auf unſern Herrgott bauen,
Der Eure Theuerſte hieß zu dem Bruder gehn.

Der Guten iſt jetzt wohl, ach gönnet ihr die
Ruhe,

Es drückt kein Leid ſie, keine Sorge dort
Sie ſchläft nun aus von aller Lebensmühe,
Nach rüſt'ger Arbeit, thätig immer fort.

Und Euch Jhr Eltern, tief vom Schmerz
gebeugt,

Denn Jhr verlort ja ſchon ein liebes Kind,
Die Palme die auf Jda's Grab ſich neigt,
Nehmt's Euch zum Troſt: ſchirmt eine Ehrenfrau.

p.ſcheuender Gehülfe geſucht. Auskunft
Harz Nr. 28. Anfang Uhr.

Gewidmet

d. 10. Mai 1868.

Die Todte iſt nun erlöſt von ihren Leidenstagen.

Gebauer Schwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.

7

ſeitig
Zolls
Art.
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